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Bezugspreis: 


in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 


in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 
enblatt 


eigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morg 
Bone 15 Pf., im Abendblatt und Nellanen 30 Pf. 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinz iellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge fragen. 


Der Preis der täglich zweimal 


erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
won 3 ee mit 
ringerlohn 70 ennige. 
De Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 


noch befonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

— Die Redaktion. 


a Deutſchland. 
Berlin, 29. Dezember. Gegner der Flotten⸗ 
vergrößerung, welche beſonders der Vermehrung 
der Schlachtſchiffe abgeneigt ſind, bringen von 


D 


2 Mk. 


bedingt eine Vergrößerung des Rumpfes. Under] Weg zu durchlaufen, und es wäre nicht richtig Frankreich. 
Innehaltung der gewünſchten Geſchwindigkeit und] die Beſchlußfaſſung über die dringlichen Maß⸗ 
der Panzerung wird man deshalb dieſem Tor⸗ regeln zur Beſeitigung von Nothſtänden in den 
pedofahrzeug ſchon eine Größe von 2500 bis] Ueberſchwemmungsgebieten bis zu dieſem Zeit⸗ 
3000 Tous Deplacement zuerkennen müſſen; punkte hinauszuſchieben. 8 a 
auch wird es gegen 5 bis 7 Millionen Mark Die Auswanderung belgiſcher Arbeiter 
koſten. Daß es nun eine Erſparniß für den nach Rußland und anderen Ländern des Oſtens 
Staat ſein ſoll, an Stelle eines Panzer⸗Schlacht⸗ gewinnt ſtetig wachſende Dimenſionen. Vor 
ſchiffes von 20 Millionen Mark Werth von die⸗ etwa einem Jahrzehnt waren es die Vereinigten 
ſer neuen Art von Schiffen, welche an Größe Staaten und Frankreich, wohin es die auf Vers 
zwiſchen „Hela“ und „Gefion“ ſtänden, mehr als beſſerung ihrer Exiſtenz bedachten Auswande⸗ 
ein Dutzend zu bauen, iſt nicht zutreffend. Es rungsluſtigen vornehmlich zog. Der feindſelige 
könnten auch Fachleute auftreten, welche den] Geiſt, der neuerdings in Amerika ſich gegen den 
Bau ſolcher Schiffe ſür widerſinnig erklären, weil weiteren Zuſtrom europäſſcher Einwanderer regt, 
ſie bei ihrer Länge und der derſelben entſprechen⸗ ſowie der von den franzöſiſchen Chauviniſten und 
den geringeren Drehfähigkeit ſich nicht mehr zum Sozialiſten gepredigte Fremdenhaß hat es be⸗ 
Maſſenangriff eigneten. Eine Armirung dieſer wirkt, daß dieſe Länder ihre Anziehungskraft für 
Neukonſtruktionen gegen Torpedobootsangriffe, die belgiſche Auswanderung an den Oſten haben 
denen ſie ihrer Größe halber ſchon ausgeſetzt abtreten müſſen. Immerhin hält ſich der Abfluß 
find, würde noch mehr Anforderungen an ihre nach Rußland ꝛc. in relativ beſcheidenen Grenzen, 
Tragfähigkeit ſtellen, wodurch ſie noch größer da Niemand aufs gerathewohl ſeine Heimath ver⸗ 
werden müßten. läßt, ſondern nur auf Grund vortheilhafter 
Die Nutzanwendung für manche unſerer Offerten. In erſter Linie find es die Glas⸗, 
Parteipolitiker, die billigere Pläne zur Vertheidi⸗ Hütten⸗ und Grubenarbeiter, welche ſich auf den 
gung des Reiches durch die Seemacht empfehlen Weg nach Rußland machen, bewogen durch die 
möchten, liegt auf der Hand. Anziehungskraft der höheren Löhne, der billigen 
— Der Chefkonſtrukteur der kaiſerlichen Preiſe der Nahrungsmittel, ſowie durch die 
Marine, Profeſſor Dietrich, und der Wirkl. Schwierigkeit, in den weltverlorenen Steppen oder 


mare“ einſchiffen. 


Nufiland. 


Afrika. 


Seewarte in Hamburg, Prof. Dr. Neumayer, Kohlengruben ꝛc. belegen find, das Erworbene 
‚find mittels Erlaſſes vom 29. d. Mts. von durch leichtſinnige Verſchwendung wieder loszu⸗ 
Neuem zu Mitgliedern des Kuratoriums der werden. Sie haben alſo Ausſicht, glauben es 
phyſikaliſch⸗techniſchen Reichsanſtalt berufen worden. vielmehr, nach Ablauf einiger Jahre als gemachte 

— Wie verlautet, ſind die Vorbereitungen Leute wieder in die Heimath zurücktehren zu 
zum Reichs⸗Verſicherungsgeſetze to weit gediehen, können, aber auch Ingenieure, Zeichner, Werk⸗ 
daß die Konferenz von Sachberſtändigen zur führer, Aufſeher folgen, mit günſtigen Kontrakt⸗ 
Prüfung des im Reichsamt des Inuern ausge⸗ 
arbeiteten Entwurfs zum 4. Januar einberufen 
if. Man ulmmt an, daß eine erneute Umar⸗ 
beitung nothwendig ſein wird. Jedeufalls wird 1 
der Entwurf den Reichstag in dieſer Seſſion belgiſches Kapital in induſtriellen Unternehmun⸗ 
nicht mehr beſchäftigen. gen werbend angelegt iſt und das geſchäftlich wie 
i ** Dle Handelskammer zu Aachen hat zur techniſch geſchulte Perſonal aus der Heimath 
ae der Flottenverſtärkung folgenden Beſchluß Wahr 9 Es werden jetzt monatlich 200 und 
gefaßt: 


In der Erwägung, daß überſeeiſche Bezugs⸗ den belgiſchen Induſtriebezirken ausgefertigt. 
quellen von Rohmaterialien für die deutſche Die zurückbleibenden Arbeiter ſind von dieſer 
Induſtrie, ſowie von Lebens⸗ und Genuß⸗ Bewegung nicht ſehr erbaut. Einmal iſt es der 


in der Erwägung, daß wir für unſere die Sorge, es könnte unter Anleitung der Aus⸗ iſt. 
Fabrikate überſeeiſcher Abſatzgebiete um ſo wandernden in jenen fernen Ländern mit der Zelt en In eee * 
weniger entrathen können, als der Wettbewerb eine ſelbſtſtändige Induſtrie groß gezüchtet wer⸗ 


der europälſchen Nationen untereinander nament⸗ den, deren Konkurrenz feiner Zeit in einer ent⸗ Von der Marine. 


lich in den letzten Jahrzehnten ein äußerſt ſprechenden Schmälerung der auswärtigen Abſatz⸗ SCH g 5 
fühlbarer geworden iſt, märkte belgiſcher Erzeugniſſe zum Ausdruck kom⸗ — Es iſt in Marinekreiſen vielfach aufge⸗ 
in der ferneren Erwägung, daß das men dürfte. fallen, daß der Kreuzer »Kaiſerin Augusta wel⸗ 


deutſche Reich angeſichts der geſchilderten Dem Vernehmen nach befindet ſich augen⸗ cher nach einer 3gtägigen Fahrt am 22. Dezem⸗ 
Wechſelbeziehungen zu überſeeiſchen Ländern blicklich ein Gefegentwurf, betreffend die Meſſung ber in Hongkong eintraf, ſofort Ordre erhielt, 
den Austauſch der Handelsobjekte nicht nur der elektriſchen Maßeinheiten, zur Berathung im nach der Kiaotſchaubucht zu dampfen. So lautet 
zu erhalten, ſondern zur Förderung von Bundesrathe und dürfte noch in dieſer Tagung jetzt die amtliche Schreibweiſe, über die fich das 


it geſtalten beſtrebt ſein mu ſoll ſowohl Vorſchriften über die Art der Meſſung, Marine geeinigt haben. Der Kreuzer trat nach 
: Heruchtet 10 Ka, e a te als auch Nr die e ee Meſſungs⸗ Re Fein" 5 
Schutz unſerer Handelsflotte in den heimiſchen appargte enthalten. Es liegt ſowohl im In⸗ 26. 1 d, 2 
7 Sable wie im fernen Auslande durch die tereſſe ber TEE von rekteinität- wie in legende Strecke annähernd 2000 Seemeilen bes 
deutſche Marine für durchaus nothwendig und dem der Clektrizitäts⸗Geſellſchaflen ſelbſt, daß in trägt, bereits am 29. Dezember die Kiaotſchan⸗ 
die Ausgeſtaltung unſerer Seeſtreitkraft für dieſen Beziehungen eine - einheitliche Regelung im bucht erreichen. Das Schiff erzielt durchweg eine 
dringend erwünſcht. Die Kammer ſpricht die ganzen deutſchen Reiche durchgeführt wird. tägliche Dampfſtrecke von 650 Seemeilen. Diele 
Hoffnung aus, daß ſich der Reichstag dieſen *Das rückſichtsloſe Drauflosfahren eng⸗ Beſchleunigung der Reife iſt nicht darauf zurück⸗ 
Erwägungen nicht verſchließen und der Vers liſcher Dampfer hat wieder einmal eine Schiffs⸗ zuführen, daß der Geſchwaderchef, Vize⸗Admiral 


| Arbeitsgelegenheiten im Lande noch lebhafter dem Reichstage vorgelegt werden. Der Entwurf Auswärtige Amt und das Oberkommando der 


Zeit zu Zeit die Anſichten des engliſchen Vize⸗ mehrung der Flotte unter Berückſichtigung kataſtrophe zur Fol Wi ir Diederichs eine neue Aktion plant. Es liegt 
1 en chen ge gehabt. Wie aus Kadix D eine ne plant. 8 
abmirals Colom als Beweismittel für ihre Abs unſerer gestiegenen Auslandsintereſſen t wird, befand iich die franzöſiſche Bork vielmehr im Intereſſe der oſtaſiatiſchen Unter⸗ 


neigung vor. Admiral Colomb ſchreibt viel und men wird 
hält noch mehr Reden und Vorträge. Im Som⸗ 8 


mer fand er für ſeine Augriffe gegen den Bau 
größter Schlachtſchiffe einen Bundesgenoſſen in 
dem Erfinder Hudſon Maxim, welcher für die 
Verwendung von ſtarken Exploſionsſtoffen in 

roßen Projektilen rieſiger dünnwandiger Kanonen 

timmung machen wollte. Nach den Vorträgen 
beider Herren wäre jedes Schlachtſchiff ein 
ſicherer Todeskandidat, wenn es von ein und 
einem halben Dutzend kleiner ſchneller Fahrzeuge 
angegriffen würde, welche hinter einer ſtarken 
Bugpanzerung die ſogenannten Lufttorpedo⸗ 
kanouen ſtehen hätten. Die nähere Konſtruktion 
ſowohl der Kanonen, wie vor Allem der ſonder⸗ 
baren, etwas kopfſchweren Fahrzeuge wurde 
indeß nicht verrathen. Seitdem ſind ſechs Mo⸗ 
nate vergangen, der Admiral und der Erfinder 
haben noch biel geredet, und England baut trotz⸗ 
dem immer weiter Schlachtſchiffe erſter Klaſſe 
und hat bis jetzt noch keinen der Zukunfts⸗ 
ſchlachtſchiff⸗Vertilger geplant oder gar begonnen, 
Der amerikaniſche Dynamitkanonen⸗Kreuzer „Ve⸗ 
ſuvius“, welcher dem Ideal der Colomb⸗Maxim⸗ 
ſchen Pläne am nächſten ſtand und ſeiner Zeit 
viel von ſich reden machte, iſt ſogar in aller 
Stille in einen gewöhnlichen Torpedokreuzer um⸗ 
gewandelt worden. Keine Seemacht hat der⸗ 
artigen Zukunftsplänen zu Liebe im Bau der 
Schlachtſchiffe nachgelaſſen. 

Den engliſchen Lobreden auf das ſchuelle 
Torpedofahrzeug und den Torpedobootszerſtörer 
folgen aber neuerdings noch Nachrichten und 
Folgerungen in der deutſchen Preſſe, welche dem 
Fachmann etwas wunderbar vorkommen. Wir 
erfahren zum Beiſpiel, daß es ſchon gepanzerte 
Torpedobootszerſtörer geben ſoll. Der Begriff 
„gepanzert“ iſt zwar ſehr unbeſtimmt, aber 
immerhin reicht das Vorhandenſein eines leichten 
Stahldecks nicht aus, um ein Fahrzeug als ge⸗ 
pauzert zu bezeichnen. Einen Torpedoboots⸗ 
zerſtörer, der nach engliſchem Muſter 300 Tons 


gi Levrette“ etwa 5 Seemeilen weſtlich igen lungefähfafien 1 N 
2 \ im Reichs⸗ Hafenplatzes, als ſie von einem engliſchen !leiltı 0 ; 

amt des Auen Kerfanblungen "be "eine füt Dampfer in voller Fahrt augerannt wurde und Schiffen des Gesgwaders fhleunigft zu verein 
das ganze Reich maßgebende, einheitliche Regelung Havarien ſchwerſter Art erlitt. Un eachtet der gen. Unter den in der Kiaotſchaubucht verſam⸗ 


ſchaften ſtattgefunden. Man giebt ſich der Hoffnung griffenen Franzoſen ſetzte der Engländer, dem Auguſta, die 22 Seemeilen in der Stunde macht, 
hin, daß dieſe Verhandlungen zu einem posen 
Erfolge führen werden. 


äftsbetrieb fi aus dem Geſichtskreiſe verſchwunden. Zum haben nur eine Höchſtgeſchwindigkeit von 18 See⸗ 
ln en 2 ie 10 guten Glück paſſirte wenige Stunden ſpäter ein meilen. Außerdem ift die artilleriſtiſche Leistung 
Dauer auch kaum erträglich, den verſchiedenen franzöſiſcher Dampfer, der „Louis“, die Un⸗ der „Kaiferin Auguſta“ eine ſehr beachtenswerthe. 


x chri in glücksſtelle und bugſirte die „Levrette“, nach Nach einer Breitſeite feuert das Schiff in der 
F Werkünfung be8” Sets, Ir den Minute eine Gelhohmaffe von 2116 Kilogramm; 
muß schließlich ein Weg gefunden werden, der Hafen von gadir. Ohne diefe Oihfeleiſtung die Stablgranaien der langen 15 Zentimeter 
dem unzweifelhaft vorhandenen Bedürfniß einer | wäre das Schiff unrettbar dem Untergange ver⸗ Schnellfeuergeſchütze durhjchlagen 300 Millimeter 
einheitlichen Regelung Rechnung trägt fallen geweſen, da es durch den Rammſtoß des ſtarke Panzerplatten. Mithin iſt die Verſtärkung 

rn 5 engliſchen Dampfers feiner Steuerfähigkeit be⸗ unſerer Seeſtreitkräfte in der Kiaotſchaubucht 
aß der Landtag ſich in der bevorſtehen⸗ raubt war und, ſich ſelbſt überlaſſen, binnen durch die Ankunft der „Kaſſerin Auguſta“ eine 
den Tagung mit Vorlagen aus Anlaß der Hoch⸗ kürzeſter Friſt hätte ſinken müſſen. Die ſpaniſchen bedeutende. Wie verlautet, ſoll im Januar noch 
wallerberbeerungen, des lezten Sommers zu be- Behzrden in Kadir und der dortige franzöfifce ein kleiner Rachſchub von Truppen nach China 
ſchäftigen haben wird, darf als ſicher gigenom“ Konſul haben eine Unterſuchung eröffnet, wohl gehen. Eine Xeftätigung bleibt abzuwarten. 
men werden. Dabei konnte in Frage rommon, mehr pro forma als weil man ſich einen Daſſelbe gilt von dem Gerücht, daß Prinz Hein⸗ 
donne die Maßregein zur, Defeitigung der praktiſchen Nutzen davon verſpräche. Letzteres dich außer dem Kaiſer von China auch dem 
ſchlimmſten Folgen jener Hochwaſſerkataſtrophe wäre nur denkbar, wenn es einmal gelänge, Mikado und dem König von Korea einen Beſuch 
und diejenigen zur Verhütung ähnlicher Berheen| einen ſolchen gemeingefährlichen Uebelthäter in abſtatten werde. 
zungen zu einer Vorlage zuſammenfaſſen ſollte. fagranti zu erwiſchen und ein warnendes 
Bei den erſteren handelt es ſich bekanntlich Erempel an ihm zu ſtatuiren. Das erſch eint: 
ch I Ankh | nac der Natur der Sache allerdings in der Stettiner Nachrichten. 
Regel ſo gut wie ausgeſchloſſen und darauf Stettin, 30. Dezember. Aus Berlin wird 


der Verheerungen in Nahrung und Hausſtand 5 a 
zu erhalten, die Wiederherſtellung der zerstörten pochen auch dieſe Rowdies im englischen See- us geſchrieben: Der hier vor längerer Zeit ge⸗ 


sch z 1 N ’ bgeſehen davon, daß die öffentliche un; g ; h 
und beſchädigten Wege und ſonſtigen öffentlichen weſen, gang abt 5 e gründete geſellige Verein der Pommern 
Aulagen und die Beſeitigung einzelner ſonders dung wech Sc ren a ei abi erfreut fi) einer großen Betheiligung unter den 
gefährlicher Vorfluthhinderniſſe zu ſichern. Für gert 7 nik 1 1 mit en Gleichgültigkeit hier wohnenden Landsleuten. Die Mitglieder⸗ 
möglichſte Verhütung künftiger Hochwaſſer⸗ hinwegſieht ir benähe den Bae dene macht zahl iſt im ſteten Steigen, Gin eigenartige 
Beier der ne puch ale erblide fie in ſolchen Heinſuchungen die ge- die Woninieramäbelß, In ben Zeiten veranſtele 


beſſerung der Hochwaſſerabflußverhältniſſe durch ri 
Regulirung der Flußläufe, Freilegung der Hoch⸗ rechte Strafe dafür, dat ſich auch noch andere Das Zukunftskränzchen oder die verkehrte Welt. 


k Se a Flaggen als die eugliſche auf die See hinaus⸗ f 
/ v 
nothwendig. x FRE ne 17 175 Zune der eigenen, 14 Damen (Barrifons) ausgeführte Fächertanz 

Wenn man ſich endgültig dafür enſchleden . über den Ozean beanſpruchenden aft Geſang. Nach den Angaben des Frl. 


Deplazement und 30 Knoten Geſchwindigkeit hat, hat, beide Seiten der Sache getrennt zu behan⸗ Nation uk, ö 1 Soſſalla hatte Frl. Eliſe Manke (Polzin) den 
ſich mit Panzerung verſehen vorzustellen, das deln, jo liegt die Urſache hauptſächlich in dem Ni — Die Berathungen zwiſchen der Rheiniſchen Text gedichtet. — Am Sonnabend, den 1. Januar 


bringt kein Fachmaun fertig. Unſer deutſcher Umſtande, daß die Frage, was zur Beſeitigung 


ſion in Barmen und dem Landeshauptmann 1898, findet in der Karlſtraße 27 bei Doltenfer 


Verfechter des Torpedobootszerſtörers gegen das der ſchwerſten Folgen der Verheerungen jetzt ges | DON Südweſtafrika, Major Leutwein, über die das Weihnachts⸗ und Neujahrsfeſt des Vereins 
Schlachtſchiff geht aber noch weiter; er erwartet, ſchehen kann, ſpruchreif ift, während über die Reſervate der Eingeborenen⸗Stämme haben, dem ſtatt. — Pommern, welche in Berlin wohnen 


daß wir im Verlauf der Zeit bei einem vollends 
gepanzerten, jeetüchtigen und wohnlich eingerich⸗ 


andere Frage, wie am beſten künftigen Hoch⸗ 
waſſergefahren vorgebeugt werden kann, die Er⸗ 


„Hamb. Korreſp.“ zufolge, mit einem befriedi⸗ lliger Anſchluß erwünſcht iſt 
genden Einpernehmen geendigt. Die Reſervate finden in Pereſt Keel Au eam ei 


teten Torpedofahrzeuge anlangen werden, das die örterungen noch keineswegs zum Abſchluß ge⸗ verbleiben den bezüglichen Stämmen, die ſie kunft ertheilen: der Vorſitzende Herr W. Stock 


mit Kanonen armirten großen Schiffe an Fahr⸗ bracht ſind. Wir haben ſelbſt unlängſt darauf nicht veräußern dürfen, den Miffionaren iſt aber 


geſchwindigkeit um 7—8 Knoten übertreffen werde. hingewieſen, daß betreffs der Veranſtaltungen 
Ob die Bezeichnung Torpedofahrzeug für ein zur Zurückhaltung der Gewäſſer noch techniſche 


(Kammin), Strelitzerſtraße 51, und der Schrift⸗ 


2 f 1 7 7 
1 5 Dadurch it un alen Whuſchen = 1 5 a Franz Fitzlaff (Kolberg), Duncker⸗ 
2 raße 1a. 


derartiges Kampfmittel dem ſeemäuniſchen Sprach- Ermittelungen im Gange find, vor deren Ab⸗ recht geworden, ohne jemand zu ſchädlgen. — Nach einer Nachricht des „Berl. Börſen⸗ 
gebrauch noch eutſprechen würde, it doch fraglich. ſchluß ein ſicheres Urtheil über das, was im Königsberg i. Pr. 29. Dezember. Der Kourier“ hat das Luſtſpiel Felir Philippi's 
Da die Schlachtſchiffe 17 bis 18 Knoten Fahrt Einzelnen zweckmäßig und durchführbar ift, fi Konſiſtoralrath und erſte Pfarrer an der Doms „Die Wunderquelle“ in Dresden einen 
laufen, jo müßte ihr kleiner Gegner alſo 25 bis nicht gewinnen läßt. Daſſelbe gilt von der kirche Lic. Schlecht iſt heute Vormittag in der ſtürmiſchen Erfolg errungen. Die Nachricht wird 
26 Knoten laufen; er muß deshalb ſcharf und Frage, inwieweit die Koften ſolcher Veranſtaltun⸗ Sitzung des Konſiſtoriums plötzlich am Herzſchlage für die Stettiner von hohem Iutereſſe fein, da 


ſchlank gebaut ſein. Er ſoll aber auch vollends gen mit dem vou ihnen zu erwartenden Nutzen geſtorben. Herr Direktor Goldberg ſeit lange das großen 
gepanzert ſein, d. h. ex ſoll mindeſtens den Ge⸗ im richtigen Verhältniſſe ſtehen und wie nach O R Erfolg verſprechende Lufiip'el erworben und 
ſchoſſen der kleinen und mittleren Schnell⸗ Maßgabe des Intereſſes und der Leiſtungs⸗ eſterreich · Ungarn. daſſelbe unmittelbar nach seiner Berliner Pre⸗ 


ladekanonen widerſſehen können. Ein Panzer⸗ fähigkeit die Koſten zu vertheilen ſind. Eventuell Wien, 29. Dezember. Der niederöſter⸗ miére hier zur Aufführung kommen ſoll. 

ürtel von 100 Millimeter Nickelſtahl, und ein wird vor der endgültigen Entſcheidung in der kreichiſche Landtag Babe den vom Abgeordneten — Dem Intendautur⸗ und Baurath 
a 0 von 25 Millimeter Stahlſtärke ſind Sache auch die Anhörung der Provinzialland⸗ Koliska geftern eingebrachten Dringlichkeitsantrag[ Dublanski von der Jutendantur des zweiten 
eſcheidene Anforderungen für ſolchen Schutz. tage von Schleſien und Brandenburg erforder⸗ an, welcher die geſetzliche Feſtſtellung der deut⸗ Armeekorps iſt der Charakter als Gehelmer Bau⸗ 


Dieſe Panzerung ſoll ein ſcharfgeſchnittenes Fahr⸗ L 
zeug tragen, welches zudem ſeetüchtig, wohnlich 


und ſchnell fein ſoll. Jede dieſer Anforderungen den Regelung reif iſt, bleibt noch ein weiter 


ich werden. ſchen Sprache als Unterrichtsſprache an den rath verliehen worden. i 
Bis dieſe Seite der Sache zur abſchließen⸗ Polt = Vir gerſchulen Ade dersegs ver! — Dem. Rendanten der Unterofftzier⸗Vor⸗ 
langt. I, ſchule zu Greifenberg j. Pomm. Geuske ift 


Donnerstag, 30. Sezember 187. 


Annahme bon Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein K Vogler, G. J. Daube⸗ 
Jnvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S 


Jul. 
abe. : William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt g. M. 


Paris, 29. Dezember. Der „Figaro“ 
meldet: Miniſter Hanotoux beabſichtigt die Ein⸗ 
berufung einer internationalen Konferenz behufs 
Erörterung der Frage der Neutraliſirung der 
Neufundlandbauk und der Verpflichtung für alle 
großen Dampfer, während der Pexiode der 
Kabeljaufiſcherei jene Gegenden nicht zu paſſiren. 

Marſeille, 29. Dezember. Die Kaiſerin 
von Oeſterreich traf heute hier ein und wurde 
vom öſterreichiſchen Konſul und den Mitgliedern 
der öſterreichiſchen Kolonie empfangen. Die 
Kalſerin wird ſich Nachmittags auf der „Mira⸗ 


Petersburg, 29. Dezember. Der Miniſter 
des Junern, der Juſtizminiſter und der Ober⸗ 
prokurator des heiligen Synods haben beſchloſſen, 
die Herausgabe des in Petersburg erſcheinenden 
Blattes „Nowoje Slowo“ gänzlich zu verbieten. 


Aus Lagos an der weſtafrikaniſchen Küſte 
meldet das „Bureau Reuter“: Ilesha und Bere⸗ 
bere, zwei bedeutende Städte im Bariba⸗Lande, 
res Aae aus der Kolonie 1 9 1 65 
7 g 85 : 3 e ie Ein erfreut darüber, 
Geh. Admiralitätsrath, Direktor der deutſchen Gebirgselnöden, wo die meiſten Eiſen⸗ und da ſie einen Aug don frangſſhen Eingebor⸗ 
nentruppen befürchtet hatten, denn es hatte dort 
verlautet, daß letztere ſich in dem Lande feſt⸗ 
ſetzen wollten. — Auch aus den franzöſiſchen Be⸗ 
ſitzungen in Weſtafrika liegt heute wieder eine 
Nachricht vor. Die Parlſer „Depeche coloniale“ 
15 Der NER des Sudan 5 ap 
Me edene militäriſche Maßnahmen, welche als 
abſchlüſſen in der Taſche, dem Zuge nach Often. Vorbereitung 55 en gegen Samory 
Außer nach Rußland werden vieſe Leute vielfach angeſehen werden. — Bekanntlich hat Frankreich 
auch nach Bulgarien, der Türkei Kleinaſten, Per⸗ die Beſchwerde gegen Samory, daß Leute deſſel⸗ 
ſien und Egypten verlangt, alles Länder, wo ben einen franzöſiſchen Hauptmann und deſſen 
zwei Begleiter in Buna ermordet haben. Der Ort 
iſt dann kürzlich von einer engliſchen Expedition 
fit 0 en Gr 1 1 der 
5 ed \ 1% franzöſiſchen Intereſſenſphäre liegt. Die Expe⸗ 
eifepäffe für bie genannten Länder n dition, die jetzt ausacküſter wird, Miu ſich also 

unter Umſtänden gegen die Engländer richten. 
Allerdings iſt Samory ein alter Gegner der 


S x * Fi a 
mitteln für die Bevölkerung Deutſchlands eine Neid auf das vermeintliche beſſere Loos, das eee i d ee Macht 


gebleteriſche Nothwendigkeit geworden ſind, Genoſſen in der Fremde wartet, dann aber auch immer eine Gefahr für die franzöſiſchen Be⸗ 


den Gebräuchen und Sitten der dort eingeborenen 


folgt und beſuchten die im großen Saale der 


( 
ling Nothéj. Der Letztere ſaß zu unſerem Em⸗ 
pfange unter einem großen, in der Mitte des 


der Verhältuſſſe der Privatverſicherungsgeſell⸗ dringlichen Nothſignale des im Sinken be» melten Kreuzern kommt kein Schiff der „Kaiſerin Saales aufgeſchlagenen Podium, vor ihm ein 


{ ee } ; ‘ Die Männer find faſt ausnahmslos groß und 
alles daran lag, unerkannt zu entkommen, feine gleich. Die „Irene“ und die „Prinzeß Wilhelm“, je Weiher re eh 
Für die großen Ber- Fahrt mit beſchleungter Ele fort und war bald welch bis jetzt die ſchuellſten Kreuzer waren, farkkuochig, die Weiber und Müdchen zeigen 


ganze Truppe iſt dabei in freudiger Bewegung, 


— — 


Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


der Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen 
worden. 

* Am Freitag Nachmittag wird im Stadt⸗ 
Theater nochmals die luſtige Weſhnachts⸗ 
komödie „Der Struwelpeter“ wiederholt, Abends 
geht bei ermäßigten Preiſen der Schwank „Hans 
Huckebein“ in Scene. Die- Nachmittagsvorſtel⸗ 
lung beginnt wie gewöhnlich um 3½ Uhr, die 
Abendvorſtellung jedoch um 7 Uhr. 


Stadttheater. 

Geſtern war Herr Dr. Max Pohl, ein 
hier bereits von früher her bekannter und be⸗ 
liebter Künſtler zu einem Gaſtſpiel eingetroffen 
und hatte derſelbe für das erſte Auftreten eine 
ſeiner populärſten Rollen gewählt: den „Franz 
Moor“ in Schillers „Räubern“. Die meiſten 
Darſteller pflegen dieſe Figur äußerlich recht abs 
ſtoßend zu geſtalten, nicht ſo der geſchätzte Gaſt, 
der auch hierin, wie in allem anderen die richtige 
Mittellinie einzuhalten weiß. Anfangs erſchien 
der Künſtler etwas zurückhaltend und dem⸗ 
entſprechend blieb das Publikum zunächſt etwas 
kühl, doch bald zeigte es ſich, daß der gewandte 
Schauſpieler feine Kraft nur für die wirklich 
großen Momente geſpart hatte und gegen den 
Schluß hin gewann ſeine Leiſtung mehr und 
mehr an Intereſſe. Mit welch packendem 
Realismus brachte der Künſtler im vierten All 
die wühlende Angſt vor den nahenden Furlen 
des Wahnſinns zum Ausdruck, das war eine 
meiſterhafte und des geſpeudeten Beifalls 
würdige Leiſtung. Von dem heimiſchen Berjonaf 
wurde der Gaſt auf das beſte unterſtützt, die 
Beſetzung war, mit einer Ausnahme, dieſelbe 
wie bei der erſten Aufführung. In der Rolle 
der „Amalie“ ſahen wir geſtern Fräulein Fri 
mit Erfolg auftreten, die Künſtlerin ga 
ſich in der Darſtellung ihrer Partie ik 
natürlicher Wärme und ungeſchminkter Em⸗ 
pfindung. Das Haus war nur mäßig beſeßzt, 
was bei einer Vorſtellung von fo gutem Tote 
eindruck entſchieden bedauerlich iſt. — Heute teilt 
Herr Dr. M 


Unter Negern und Japanern. 
Wenn wir heute unſere Leſer an die fi 
Küſte des Goldlandes führen und dieſelben mil 


Negern, den Aſchantis, bekannt machen, jo müſſen 
wir zunächſt zugeſtehen, daß uns die Reife zu 
dieſem Menſchenſtamm vortrefflich bekommen ist 
Wir waren auf der ganzen Tour von Sturm 
und Seekrankheit verſchont, wir brauchten, obwohl 
wir uns Stangen's Weltreiſe nicht angeſchloſſeg 
hatten, keinen Führer, ſondern wir benutzten daß 
nicht mehr ungewöhnliche Verkehrsmittel der 
Stettiner elektriſchen Bahn, um zu jenem wilden 
Völkerſtamm & kommen, wir waren nämllch 
geſtern einer Einladung des Sekretärs des Wie⸗ 
ner Thiergartens, Herrn Viktor Bamberger, ge⸗ 


Grünhof⸗Branerei (Bock) aufgeſchlagenen Neger 
dörfer und deren Inſaſſen. Es wird daſeſbſt 
eine ethnologiſche Schauſtellung geboten, wie foldye 
in derartigem Umfange hier noch nicht gezeigt 
wurde und welche wohl geeignet ift, uns ein an⸗ 
ſchauliches Bild der Gebräuche jenes Negerſtam⸗ 
mes zu geben. Die hier vorgeführten Aſchantig 
beſtehen aus einem Trupp von 100 Eingeborenen 
Männer, Frauen und Kinder) unter dem Häupk⸗ 


Theil feiner Truppe in buntem Durcheinander. 


theilweiſe eine prächtige ebenholzſchwarze Farbe 
und find ſchon etwas von der Kultur beleckt und 
man hört von ihnen auch einige deutſche Worte, 
welche fie wohl während ihres längeren Aufen⸗ 
halts im Wiener Thiergarten ſich angeeignet haben, 
die Kinder — und es ſind deren ſehr 
viele vorhanden — find poſſierliche Kleine 
Geſchöpfe, welche ſich ſchnell mit dem Pu 
kum befreunden. Plötzlich kommt Leben in 
die Gruppe „ auf dem Podium, eine 
ziemlich einförmige Muſik von Trommelg 
Schlaghölzern und eiſernen Kaſtagnetten beginnt 
und aus der Gruppe löſen fi einzelne Tänzer 
und Tänzerinnen zum nationalen Tanz, der 
ganze Körper bewegt ſich dabei und die Tanzendeg 
haſchen fortgeſetzt nach Tüchern, welche ihne 
von den Genoſſen zugeworfen werden. Die 


in beſonderer Gunſt ſcheint bei ihnen dle ſchöne 
2 Akole“, die Tochter des Häuptlings, zu ftehem, 
denn als ſich dieſe im „Shilling⸗Komé“ (einem 
Huldigungstanz) drehte, drückte ſich in allem 
Mienen Bewunderung aus und immer Des 
täubender erklangen die eigenartigen Juſtrumenle. 
Der Tanz iſt zu Ende und wir wenden uns der 
Dorfſchule zu, hier ſitzt die Aſchanti⸗Jugend mit 
ihrem ſchwarzem Lehrer und wir überzeugen uns, 
daß die Kleinen das „A⸗B⸗C“ bereits ganz 
korrekt gelerut haben. — Die Schule iſt aus 
und nun ergeben ſich die Kleinen dem Spfel, 
ebenſo toll und ausgelaſſen wie oftmals unſere 
Jugend beim Verlaſſen der Schule. Doch ſehen 
wir uns auch die Eingeborenen in ihrer Arbeit 
an, Gelegenheit iſt dazu in einer ganzen Reihe 
von Hütten geboten, da ſitzt zunächſt ein Korb⸗ 
flechter und fertigt Körbe, welche jo zierlich find, 
daß fie jede europäiſche Schöne mit Vergnügen 
vertheilen würde. Daneben feilt ein Waffen⸗ 
ſchmied au einem Schwert, weiter ſehen wir 
Gold⸗ und Silberſchmiede bei ihrer Arbeit, fie 
fertigen Spangen und Ringe, auch ein Schreiner 
iſt in voller Arbeit. Beſonderes Intereſſe ere 
regen die Calabaſſe⸗Schnitzer, Cabaſſe find Külx⸗ 
biſſe, aus denen Trinkgefäße verfertigt werden, 
dieſe, ſowie die Schalen der Kokusnuß, werden 
von den Schnitzern mit kunſtvollen Verzierungen 
verſehen. Auf der anderen Seite des Sagles 
ſehen wir einen Weber bei der Arbeit, welcher 
bunte Stoffe und Tücher anfertigt. Auch der 
Küche ſtatteten wir einen Beſuch ab, hier bei der 
tropiſchen Hitze ſchienen ſich die Weiber beſonders 
wohl zu fühlen, denn ſie zeigten ſich bel der 
Zubereitung des Mahles überaus ai ung 
verrichteten ihre Arbeit mit einem Eifer, von 
welchem wir unſeren modernen Küchenfeen gern 
etwas gönnen würden. f 

Vom Goldlande nach Java iſt nur ein Schritt, 
wir wenden uns zum Orcheſter und ſtehen einer 
auserleſenen Geſellſchaft von Javanern gegen⸗ 
über, es iſt ein kleiner Menſchenſchlag, geſchmei⸗ 


wachſen, das Geſicht iſt vol mu grogemjauez Vervortreten. zu Alt⸗Auſſee Tomte dle mupungen, wn wieder zuruazufupren, an ſemer Stemm: vroggen 186,50 bis 138,00, Weizen geſcht 
5 Aud — kleinen geſchlitzten Augen, die Haut⸗ Fürſtin ihrer Lieblings beſchäftigung, der Jagb, | feffenfeften evangelkſchen Ueberzeugung ſcheiterten, 183.00 bis 184,00, Gerfte 153,00. bis —.—, Frinzeſſin Viktoria von Schweden eine Wendun 
| e iſt gelblich braun, beſonders zierlich ſind obliegen. Oft weilte fie Tage lang anf der ſos ſtand er da als ein Geächteter. Und er, der Hafer —.— dis —.—, Kartoffeln —,— bis zum Schlechtern angenommen hat. Die Kron 
die Frauen gebaut. Der ganze Aufputz derſelben genannten Seewieſe, wo fie ein kleines Jagdhaus kürzlich noch in den glänzenden Kirchen Barcelonas —,— Mark. 
it eiwas fantaſtiſch und auch voller Fantaſie erbaut hatte. Seit wenigen Jahren erſt hat die als gern gehörter Redner gepredigt hatte, Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
die Tänze, welche fie vorführen, die Muſit Fürſtin dem Sport entſagt. Sie ſchoß und traf verdiente nun als Schreiber fein kärglich Brod — Weizen 176,00 bis 179,00, Gerſte 128,00 bis — Der bevorſtehende Maſſenſtreit der Schuß 
dazu klingt weniger wild und wird durch Glocken vorzüglich; manche Gemſe, die ſich auf einen doch ſelbſt dort entließ man ihn, als man hörte, 129,00, Hafer 134,00 bis 138,00 Mark. macher dürfte bereits in nächſter Woche zun 
und hölzerne Schlaginſtrumente erzeugt, dazwiſchen niederen Felsgrat vorwagte, um zur Winterzeit er ſei „Proteſtant“. Es kamen Tage, wo es ihm Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, Ausbruch gelangen. 
Be man auch eine Flöte. Ganz eigenartig find | Wohnung zu ſuchen, wurde von ihr aus weiter 0 
ie Jnſtrumente, welche die Glockentöne hervor⸗ Entfernung erlegt. Die Fürſtin, die bekanntlich dem blieb er feſt — feine evangellſchen Glaubens⸗ 150,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln feſte, welcher gegenwärtig 94 Mitglieder zählt 
bringen, der Eine bearbeitet mit einem Schlegel in früheren Jahren in Paris vortrefflich zu genoſſen konnten auch nicht helfen, da fie faſt —,— Mark. nach Erledigung der umfangreſchen Vor⸗ 
acht runde Behälter, welche mit den modernen repräſentiren gewußt hatte, haßte allen Toiletten⸗ſohne Ausnahme zu den Aermſten gehören. Da, Stolp: Roggen 131,50 Mark. 
Bettwärmern eine gewiſſe Aehnlichkeit haben, ein zwang, und ſchon um von dieſem befreit zu ſein, in den Tagen höchſter Noth, fand er den evan⸗ . — — 
anderes Inſtrument hat Aehnlichkeit mit zu⸗ gab ſie dem Leben auf dem Lande den Vorzug. geliſchen Pfarrer Martinez aus Reus, der Arbeit Ergänzungs⸗Notizen vom 28. Dezember. 
mmengeſtellten Konſervenbüchſen, auf denen Der kurze Lodenrock, die Lodenjacke wurden von für ihn hatte. Jetzt iſt er als Lehrer in der Play Bertin: Roggen 147,00, Weizen 
allplatten befeſtigt find, welche den Klang ihr beſonders begünstigt. Den Jagdanzug ver⸗ evangeliſchen Schule zu Reus angeſtelt und 191.00, Hafer 152,75 Mark. . 
hervorbringen. Die von den Javanern aus⸗ vollſtändigten hohe Stiefel und Gamaſchen. Wer arbeitet in großem Segen. Dort im Pfarrhauſe Platz Danzig: Roggen 137,00 bis 139,00 
geführten Tänze find nicht ungraziös, aber etwas in den Wäldern der Blaa, der Namſau, des zu Reus lernte er eine Nichte des Pfarrers Weizen 177,00 bis 189,00, Gerſte 142.00 bis 
monoton, dies zeigte ſich beſonders in einem Loſer der hohen Geſtalt in dleſer Tracht begeg⸗ kennen, auch eiue epangeliſche Lehrerin; mit —,—, Safer 141,00 bis — — Mark. 
„Begrüßungstang” ; etwas mehr Leben entwickel⸗ nete, konnte es wahrlich nicht vermuthen, die dieſer hat er ſich verlobt — und zu Weih⸗ Erz 4 f 
ten zwei Javaner bei einem Zwelkamuf mit Repräſentantiu eines alten Fürſtengeſchlechts vor nachten fol die Hochzeit fein. — Da beide in Weltmarktpreiſe. 
Schwertern und Schildern. Weiter ſahen wir ſich zu ſehen. Viel Vergnügen machten der geordneten Verhältniſſen leben, fo bedürften fie 65 5 28. Dezemb 
Spiele, wie fie dem Sultan zu Ehren verauſtal⸗ Fürſtin die Bauernbälle, welche ſie wiederholt der Hülfe der deutschen Glaubensgenoſſen nicht, Berti um — am To r getahlt Iofo 
tet werden und ganz unterhaltend iſt der Haupt⸗ beranſtaltete und zu denen die Burſche und Dirn. wenn das ſpaniſche Geſetz nicht ein ſo intolerantes — 6 in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
Natioualtanz „Tumfack“. Etwas gruſelig machte deln des Thales geladen wurden, mit denen die wäre. Nach demſelben darf ein ehemaliger und Speſen ee 1 Mart g 
ſich ein Tanz mit Masken, ein bereits feit Jahr⸗ | blaubfütigen Herren und Damen gleichfalls in Geiſtlicher in Spanien nicht getraut werden 214.75 ung : Roggen —,— Mark, Weizen ausgebrochene Revolution in Perſien gehen der 
hunderten gebräuchlicher Nationaltanz. — Von der Tracht der Berge den „Steieriſchen“ gar flott gemäß den Beſtimmungen des Konzils zu Trient. 214, ©» 5 N 150,80 M 5 
gewerblichen Beſchäſtigungen führen die Javaner zu tanzen wußten. Die Liebe zu Land und So müſſen alſo die beiden jungen Leute ihr 205.95 a: aggen « ark, Weizen 
nur das Bemalen von Tüchern vor, darin ent⸗ Leuten hat die Fürſtin auch in die Herzen ihrer Vaterland verlaſſen, um getraut werden zu rt ee N 156,00 M Wei de 0 t 
wickeln fie aber eiue beachtenswerthe Fertigkeit. Kinder gepflanzt, und die ganze fürſtliche Familie können. In Gibraltar iſt das möglich. Das 209 00 Mad oggen ' ark, eiten gegen die Regierungsweiſe Muzafar⸗Eddins, die 
3 Faſt 1%, Stunde hatten wir in den iſt heute mit dem grünen Winkel der ſchönen Reiſegeld, mindeſtens 500 Peſetas, können 209, en 
Deorfſſchaften zugebracht, als wir uns Steiermark iunig verwachſen. Fürſt Moritz ſpaniſche Lehrer nicht erſparen, darum ſind ſte 
von dem Häuptling Nothei mit einem Hohenlohe, der zweite Sohn des fürſtlichen angewſeſen auf die Barmherzigkeit der Glaubens⸗ 


stellung Jedermann warm empfehlen, dieſelbe Auſſee iſt das Hlufheiden der Fürſtin ein ſchwe⸗ del Consejo de Ciento, 
bietet für Alt und Jung gleiches Intereſſe. rer Verluſt, und die Nachricht von ihrem Tode! Glogau, 29. Dezember. Der Kauonier Brod⸗Maffinade II. 
u. . K. hat hier allgemeine und warme Theilnahme her⸗ 


Cr /e 
5 E — (Die größte Küche der Welt.) In New⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. 5 ift cin neues e en oo 
— [Benfionskaffe für den Kaufmannsſtand.] werken erbaut worden. Ueber die Küche dieſes 
h Für die Angehörigen des Kaufmannsſtandes m Koloſſalbaues macht ein Wiener Blatt folgende 
zweifellos eine Penſionskaſſe, deren Einrichtungen Augaben: Drei Rieſenſäle beherbergen die Küche 
r bon vornherein auf die beſonderen Standesver⸗ und Alles, was unmittelbar dazu gehört, wäh⸗ 
1 hältmiſſe zugeſchnitten find, von hoher Bedeutung. rend die ſelbſtverſtändlich ebenfalls fehr großen 
2 


i N ER Mürz 9.67½% G., 9,72 ½ B., per gewühren. Die Geistlichkeit hat ein förmliches 


Ruhig. 
Hamburg, 29. Dezember. Der heute Vor⸗ Köln, 28. Dezember. Rüböl loo 60,00. — ſie ihn der Regierungsunfähſgkeit bezichtigt. Der 
mittag von Odeſſa kommende, im hieſigen Hafen Wetter: Schön. a 
eingetroffene eugliſche Dampfer „Loch Lomond“, Hamburg, 29. Dezember, Warm. 11 Mr. Perf 
Kapitän Morgan, kollidirte auf der Unterelbe mit Zu g er. (Aermittags bericht.) 5 3 en, Herrſcherhauſes augeſchloſſen. 
einer Bark. Erſterer erlitt erhebliche Beſchä⸗ I. Produkt Baſis 89 pCt. Nenbentent neue Ufanee, i 
digungen am Bug, außerdem brach die Vorder⸗ frei an Werd Hamburg per Dezember 9,55, ein weiterer Lloyddampfer mit Marinetruppen 


ſtenge des „Loch Lomond“ und fiel von oben der Januar l der Februar 9,62 ½, per 
richtung dieſen Dimenſionen proportionirt iſt. herab, einen Mann der Beſatzung fofort tödtend. März 9,67½, per Mai 9,82½, per Juli 9,95. 
In zwei langen Reihen ſtehen die Back⸗ und Ferner kollidirten heute Vormittag der engliſche Ruhig. er 
Bratherde mit achtzehn ſeparaten Herdfeuern bel⸗ Dampfer „City of Cadiz“ mit dem norwegiſchen e 29. Dezember, erm. 11 Uhr. 


t Recht kann eine ſolche Einrichtung die Räume für die Aufbewahrung der Materialien 
Peuſionskaſſe des über die ganze Welk ver⸗ ſich in auderen Theilen des Gebäudes befinden. 
breiteten und bereits mehr als 54 000 Mitglieder Aus der Beſchreibung erfahren wir, daß dleſe 
ABaähtlenden „Vereins für Handlungs⸗Kommis von drei Küchenſäle mehr als dreißig Tauſend eng. 
5 1858 (Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg“ be⸗ liſche Quadratfuß einnehmen und daß deren Ein⸗ 
a zeichnet werden. Dieſe Kaſſe hat in ausge⸗ 
dehnteſtem Maße vollgültige Beweiſe ihrer 
TLeiſtungsfähigreit gegeben. Schon jetzt zahlt fie 


Juͤhrlich etwa 45000 Mark an Juvaliden⸗ und ſammen; die Herde mit den in der Nähe auf⸗ Dampfer „Gambetta“, beide erhielten erhebliche after. (Lermittagsbericht.] Ceed anerags Dezember in Laurenço Marquez angekommen und 
Ri — — aus. n Die Bortheile für die geſchlagenen Tiſchen für die vorbereitenden Ver⸗ Beſchädigungen oberhalb der Waſſerliuie. er ver . 1 5 8 Arz beabſichtigt am 2. Januar nach Sanſibar in See 
1 Fan — — n g warn 25 die a eh 10 Kan == — ů — % Ä N 29. Dezember. Im Abgeordneten⸗ 
3 irkung der Verſicherung (Jupaliden⸗ und Alters⸗, ſelbe Saal enthält ferner: fe ieſenbratroſte, Viehmarkt. Bremen, 29. De 9 rag 501 Alben 

Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſo erheb⸗ einen großen Ofen für Wildpretzubereltung, drei g s N en, 29. Dezember. Petroleum 4,55 B. hauſe herrſcht in Folge zweier Reden der Abge⸗ 
er fie Koſten nicht beeiutcädtian un —. oke Sadöfen und einen N 95 Berlin, 29. Dezember. (Städtiſcher Schlacht⸗ Baumwolle ruhig, 30,50. ordneten Polonyl und des Grafen Apponyi wegen 


viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion.) Wien, 29. Dezember. Getreidemarktt. Regelung des 8 68 des An leichs mit Oeſter⸗ 
—— Verkauf ſtanden: 1364 Rinder, 1682 Weizen per Frühſahr 11,92 G., 11,94 B. reich 4 Suu eines 1 Zollgebiets 
lber, 2405 Schafe, 7554 Schweine. „ber Srühjahr 8,88 G., 8,90 B., per Mal⸗Juni große Aufregung. Apponyi verlangte, der abs 
Bezahlt wurden für 100 Pb. oder 50 Kg. —.— G., —.— B. Mais per Mal⸗Juni 5,68 G., weſende Minifterpräfident Baron Bauffy ſolle 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 5,70 B. Hafer ber. Frühjahr 6,68 G., 6,70 B. ſofort kommen und ſich hierüber äußern. Auf 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, Vet, 29. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro das Haus machte dieſer Vorgang den Eindruck, 
7 Jahre a ar et al > 41 n 4 5 4 BR 155 iber 985 als ſei dies ein verabredetes . 
; j 3 2 ’ rühjahr 12, 39 . 8 i, an W. 
Waſchvorrichtungen für das einmal gebrauchte ausgemäftete und ältere ausgemätele — bis —; G., Ya W Fuühſahr 4127 4. — 2 Apponhi, um Banffy e Wan 
e mäßig genährte junge und gut gt ältere B. Hafer per Frühjahr 6,38 G., 6,40 B., 
50 bis 52; d) gering genährte jedes Alters 460 Mais per Mai⸗Juni 5,43 G., 5,44 B. Kohlraps 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchtge, höchſten lolo —,— G., — 
Schlachtwerths — bis —; d) mäßig genährte Havre, 29. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Erzherzog Engen berufen werden ſolle, iſt unde⸗ 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; c) Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ gründet. 
gering genährte 44 bis 48. Färſen und mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average Offizlös wird verſichert, daß nach Ablauf 
K = a) vollfleiſchige, re Fürſen Santog per Dezember 40,50, per Januar 40,75, der mit dem Ausland bee enen Handels⸗ 


a ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 


denn die Kaſſe zahlt weder Provifionen irgend 

welcher Art, noch Dipidenden. Sämtliche Ueber⸗ 
ſchüſſe der Peuſionskaſſe kommen vielmehr den 

Mitgliedern ſelbſt zu gute. Auch erfahren die 
verſicherten Renten durch die von Gönnern und 
Freunden des 58er Vereins gemachten Zuwen⸗ 
5 18 eine weſentliche Erhöhung. Bisher ſtellen 


{cha kupferne Rieſenkaſſerolle für Gemüſe, ſechs 


ä 


i dieſe Zuwendungen, eiuſchließlich der eigenen 
Kgaeeberſchüſſe der Kaſſe, auf etwa 340 000 Mark. Geſchtrr x. x. Von einem beſonderen Raume, 
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5 50 1 515 . rg ne 
Ichaft nach zweijähriger Kaſſenaugehörigket ſchon 
2 AN den Genuß der Miktvenpeufion. Der Eintritt 
N Peuſtouskaſſe kann täglich erfolgen. Zu 
den Mitgliedern zählen nicht allein Handlungs⸗ 
giehülfen und Lehrlinge, ſondern auch viele 
Ktablirte Kaufleute. Dieſe haben ebenfalls recht 
wohl erkannt, daß die Mltgliedſchaft der 
. Penſiouskaſſe des Vereins für Haudlungs⸗ 
8 Kommis von 1858 in Hamburg“ einen vortreff⸗ 
* "pad Schutz gegen die Wechſelfälle des Lebens 
biete 


r Aus Auſſee wird der „N. Fr. Pr.“ ges 8 
ſchrieben: Die Nachricht von dem Hinſcheiden Küche mit den Rohmaterialien. Der Einkauf 
der Gemahlin des deutſchen Reichskanzlers auf dem Markte geſchieht drei Mal wöchentlich 
Furſten Hohenlohe kam um jo unerwarteter, als und Alles, was in die Küche kommt, muß das 
die Fürſtin ſich ſtets einer vortrefflichen Geſund⸗ Gemiſchtwaarenlager des Hotels paſſiren. Die 
* heit erfreute, ſehr abgehärtet war und durch ihre Aufſchreibungen des Lagers und der Küche müſſen 
außerocdentliche Rüſtigkeit berechtigt ſchlen, ein ſich decken. 

hohes Alter zu erreichen. Fürſtin Hohenlohe — In Barcelona bekehrte ſich vor zwei 
war eine originelle Perſönlichkeit. Perſonen, die Jahren ein junger katholiſcher Prieſter, Francisco 
. ihr ferne ftanden, hlelten fie für ſtolz und Tapſer de Breton. Er gehört zu einer alten, 
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ey Ungarns entſprechend, eine Erhöhung 


Sh der 
6 d. Blei 12 Ltr. 10 Sh. Eger, 29. Dezember. Anläßlich des heute 
a 90 1 — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants en Akademikertages iſt die Garniſon 
Färſen und Kühe 40 bis 42. Kälber: a) 45 Sh. 4 d. 2 PER: dr Die Eher mente 
Sladgew, 29. Dezember, Vorm. 11 Uhr den ſchärfſten Maßregeln, mit Verhaftung ur 

5 Min. rer Geige” numbers ee trafgerichtlicher Verfolgung der Beranitalter, 
rants 45 Sb. 3½ d. Ruhig. falls die geringſte politiſche Demonſtration vor⸗ 
PN ee e kommen würde. E 
Paris, 29. ee Der Operndirektor 
nd Pa Frl Carvalho ift heute geſtorben. 
Telegraphiſche Depeſchen. £ seen gr Diet verlautet, 

Berlin, 29. Dezember. Der Kai een e 
wie verlautet, im Frühlaht im Hohenlohe hen Griechenland zum n bach d vorzu⸗ 
Jagdrevier zu Oppurg der Auerhahnjagd obliegen. aa e * 2 nd Mader 
Aus dieſem Anlaß werden ſchon jetzt zur Reno: London, Kobe it die iche Mili 
virung des dortigen Schloſſes umfaſſende Maß- der „Times, aus Kobe iit die japanſſche Militäre 
d deren K höchſtens 1¼& Jahr alt|tegeln getroffen partei en luce Tülle en = 
und deren Kreuzungen, höchſten en. 1 g wöhn ätigkeit herrſ 

a 7023 — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ift geftern . i en e 5 * 


ei i 53 big Abend hier wieder eingetroffen. — z 
Schweine 56 bis 57; d) gering entwickelte 53 bi — Nach einer Meld aus Königsberg pe | EHEM 
in Wetteraußfichten 


Me: den 30. 1. 5 
8 + em! warm, vorwiegen eiter un 
— Im Reichstagsgebäude fand heute Mit⸗ trocken bei mäßigen bis frischen ſüdweſtlichen 


ſchroff, wer ſie aber näher kannte, wußte, daß ſie vornehmen Familie Spaniens; ſein Vater war 
zuweilen aus Scheu vor der Oeffentlichkeit, ſelbſt Bri adegeneral und ſtarb als Militärgouverneur 


1 walterin ihres Vermögens und kümmerte ſich um den Sohn au, Geiſtlicher zu werden, obwohl 
alle Angelegenheiten des Haushalts und der dieſer keinen Beruf dazu in ſich fühlte. So 


aus Schüchternheit dies Odium auf ſich lud. in Saragoſſa; ſeine Mutter heirathete darauf den 
! Güterbewirthſchaftung. Die Fürſtin verbrachte konnte ihn denn auch ſein Amt nicht befriedigen, 


Die vornehme Dame war eine treffliche Ver⸗ Baron de Val de Olivos. Der Stiefvater trieb 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 1 

Vom Rinderauftrieb blieb ungefähr die 
Hälfte unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig; etwa ¼ des Schafauftriebs fanden 
Käufer. Der Schweinemarkt verlief langſam und 
wurde geräumt. Der nächſte Markt wird am 
Freitag, den 31. d. Mts. abgehalten. 


bekanntlich einen großen Theil des Jahres in beſonders, da ihm als einem klaren Kopfe bald 
Alt⸗Auſſee, wo ſie eiue einfache Villa beſaß. die Hohlheit und Leere der römiſchen Kirche klar 
Hier war Fürſtin Marie — man nanute ſie wurde. Er ſeufzte in ſeinem Elende, da ward 
kurzweg die Fürſtin — ungemein populär, ſo⸗ ihm in wunderbarer Weiſe geholfen. Ein armes 
weit ſich dieſe Popularität auf die einheimiſche Nähmädchen, das bei ſeiner Mutter beſchäftigt 
Bevölkerung, insbeſondere die bäuerliche, bezieht. war und zur evangeliſchen Kirche gehörte, rief 
Dem Fremdenverkehr hielt ſich die Fürſtin ihm die Wahrheiten des Evangeliums zu, er 
ſtets ferne, und es brauchte Jahre, bis ſie, wurde den Stachel im Gewiſſen nicht mehr los, 
die das Thal in ſeiner früheren Einſamkeit ge⸗ er ging zu einem ebangeliichen Prediger und 
kannt und geliebt hatte, ſich mit dem Fremden- legte auf deſſen Rath fein Amt nieder. Natür⸗ 
ſtrom, der faſt plötzlich über Auffee hereinbrach, lich erregte dieſer Schritt einen großen Sturm, 
ausſöhnte. In mancher Hütte keunt und verehrter ſah ſich verlaſſen von allen Angehörigen und 
man die vornehme deutſche Frau als ſtille Wohl⸗ Freunden; feine Beziehungen zu den erſten 
tmäterin. Sie gab ſtets in anſpruchsloſer Familien der Stadt, feine glänzenden Ausſichten 8 
. eiſe und ſcheute ſelbſt auf dieſem Gebiete!“ waren mit einem Schlage dahin. Als alle Bes rt. 10 f 
wi . — — 


Fremde Fonds. Bergwerk und Püttengeſellſchaften. Eiſenbahn - Stamin: Aktien, f Bank- Paplere. 


Waſſerſtand. 
Am 28. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,16 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,27 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,50 Meter. — 


- SE Dr. Richter gefolgt und gaben ihre Bereitwillig⸗ 
Börſen⸗Beriente. ö Mitwirkung zu erkennen. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


— Nach einer Meldung der „Nordoſtſeeztg.“ 7 
in Kiel wurde eine größere Anzahl Sarnen eher + 1,17 Meter, — Weichſel bel Wrahemilube 


Tentſche Fonds, Pfand. und Rentenbrlefe. Argent, Anl. 5% Js, 1006 Set G. N. 44103,108 Berg Bi. : 6%125,0060 Hibernla” / 209,00 ab 4% 6.750 Bal Eii. 3% —— Bank für Set. Dise- Gon. 8s 200 1 / 
— * Weſtf. Pfbr. 4% 101.900 But. St.⸗A. 5%100,808 Rum. St.⸗A.⸗ f Boch Bw. A. 0% 580,506 Hörd. Bar, 0% 8,908 Frlf.⸗Gütö. 4 108,500 0 Dux⸗Bdbch. 4% —— u. Pred, 3% 64,008 Dresd. D. 8,162,500 
Anleihe 3½% 102,238 do. 37¼ % 100,00 Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101,00 0 do. Gußſt. 7%205,960@| do. com. 0% 12,60% „Büch. 4% 168.50 Gal. C. Odw. 5% 106,800 Berl. Cf. B. 4% —,— Mationalb. 6½ e 152,00 b 
do. 3% 97.206 | Wfv.rttich, 3¼ % 100,20 Gold⸗Aul. 5% 45,70 bc N. co. A. 80 4% 102,900 Vontfac. 5½ % 107,500 0 do. St.⸗Pr. 0% 50,006 Mainz⸗I ud: Gotthardb. 4% 14,80 do. Hdlsgeſ. 4 175, 50b Pomm. Hub. 8 
breußſſche Con. . Lur⸗ u. Nm. 45103 Soch Fial, Rente 4% 9408 de. 87 4 —— Domerzm. 9,165 0000 Hugs % —— wigsbaſen 4% —— It. Miemb 4% 90,000 (4] Brest Vs cov. 0% 156.255 
Anleihe 3¼% 103, 25b C Sanenb. Rb. 4% 103,800 Mexik. Anl. 6% 97,00b do Goldr. 5% —,.— Dortm. St. CLaurahütte 0%184,4066 | Marienburg- Kursk⸗Klew 5% 195,255 Baut / 121, 7500 Br. Ceutr. -. 
25 a 3% 97,70 Ponm. do. 4% 103.900 | do. 20 L. St. 6% 99,508 do. (2. Or.) 5% —— L D, Louie Tieſb. 0% 80,006 | Mlawla - 4% 83,108 | Most. Br mit. G. 8} 5 9——³ë¹7 2,708 


Or. — BELA 0% — 
Newpork Gh. 6% 107,30% do. Pr. A. 64 5%198,006 | Gelfenteh, 71/,% 189.006 
Deſt Py.⸗R.4½% —— do. 66 5% 174 55 Hark. Bam. 7% 46,506 


do, 
St Schld. 3/1 100.606 do. 3½% 100,500 


Verl. St.⸗O.3/% 101, 2000 Poſenſche do. 4% —.— 


. B eſt. 3% 225 Dar . et er 0 
Dt. 9e 114. Lobe Pet F. Ir 4% —— Oeſteung St. 4% 142.50 Deutſch. B. 34208, Neichsbaut 7½ 8 16 8. 2 Z 
Dberſchlel. 5% 108,50 00 Nöſchl.⸗Märt do. Nwitb. 5% —,— Disch Gen. 5118 80 bc 


7 101.20 So do. 4/0 10.75% do. Bodener. 5 N 121,500 Staatsb. 4% 100,75 d. L. B. Elb. 4% —-- 
gent W. l. 4 100 0 fh u W. be S g 410.00 Seer G. Erfeubahn-Prioriiäts-Obligatiouen. em Sübb 4% 98,806 Sig ( 4% 50.5005 Gelb- und Vapiergeld. 
, Stett. Stadt- 5 | N enbr. 4% —.— do. 250 54 475 * —.— Pfandbr. 5% 94,506 3 Wor. 4% Li 5 * Ter. 5 u ar 


. Bed Dutaten per St. 9,708 | Engl. Bautust. 20, 95 
do. Wien 4262,56 Sonvereius 20348 Franz Bankust 30.909 
20 Fres.⸗Stüde 16, 18500 m . Baues 169,755 
Gold⸗Dolas 4.1850 Nuſſiche Not. 216,359 


Nentenb 
Anl. 94 ½% 99,800) Süchſ. do. 4% 104,10 
ftp. P.⸗A. 3½% 99,70% Schleſ. do. 4103.90 
Berl. dor. 5% 119,500 Schl.⸗Holſt. 4% 103,9 
do. 4% 117,75b Bad. Eſö.⸗A. 4% —— 


Berg.⸗Mirlt. 
do. 60er Looſe 4% —,.— Serb. Rente 5% —— 3, 4 B. 5% 100,100 waugorod⸗ 
] ooſe 321,006 u. 5% —— Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½% 105.006 
Rum. St. 510 50% | Ing. G.⸗Rt. 4% 103 25 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
A.⸗Obl 1 5%102,508 do. Kr. -R. 4 108,5 bo. 7. Em. 4% —— roneſch gar. 4% 101 005 


da 4112, Baier. Anl. 4% — bypothelen · Certiſteate. Magdeburg: Kırst-Chart,» Iuduſtrie⸗ Papiere. a Bank⸗Discont. echſel⸗ 
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1 4% Hmb-Rente 3 ½% 106,20 . Leipz. Lit. . 4% —— „| gar. 5 a 29.000 2 
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bo, Ser. 7. 8. 4% 99 
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Die Billings. 
Original⸗Roman von Felix Roderich. 


148) Nachdruck verboten) 


Eine Nühr⸗Scene war nicht nach Helenen’ 


Oeſchmack, fie wußte bald Alles in eitel Heiter⸗ 
keit und Luſt umzuwandeln, und als der Aſſeſſor 


endlich ben Heimweg angetreten, da ſchritt er i 

ſeligem Glück dahin. Im 

es erdulden, daß ihm der Trau 
en ſchlug und ihm mit dem 
amburger Billin 
emann eine fü 


Kr ſich mit einem erleichternden Seufzer un 


beſchloß, da ihm der Kopf ſchmerzte, Wild gen zn 


und einen Spaziergang nach dem 
machen. 


Doch wollte der unangenehme Traum ihn nicht 
loslaſſen. Mitten in feinen Glückstraum hinein 
bohrte er ſich hartnäckig und erregte ihm einen 
faſt phyſiſchen Schwerz. Langſam ſchritt er aus 
u, in der Erinnerung 
des geſtrigen Abends 
Seltſamerweiſe 
aber drängte ſich in dem Liebeszauber mit einer 
Art elementarer Gewalt, der er nicht zu gebieten 


der Stadt dem Wäldchen z 
die überraſchenden Vorfälle 
noch einmal durchempfindend. 


vermochte, das Verſprechen hindurch, welches e 


der Geliebten gegeben, und wie Unkenruf tönten 
ſeiner Befähigung als 


die Worte hinſichtlich 
höhunende Begleitung dazu. 

„Natürlich muß ein ſolcher Traum wohl darau 
folgen,“ murmelte er zornig, mit ſeinem Spazier 


boite m. einige Neſſeln am Wege köpfend, „ich 

Nimmer⸗ 
mehr, der Polizeimeiſter ſtimmt mir jetzt bei — 
die Sache liegt klar wie der Tag, Alles ſtimmt 


ollte mich in dieſer Sache irren? — 


bis auf den kleinſten Punkt.“ 


„Er durchſchritt den Wald, der Morgen war 


Anſtalt für Krankenpflege 
Bredow g. O. ⸗Züllchow. 


Knittel. 8 ‚ 

Die Beſorgung der geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten haben außer den Unterzeichneten die 
Herren Dr. Schütt⸗Bredow und Dr. Thomashoff⸗ 
Bredow übernommen. 

Die Anſtalt wendet ſich vertrauensvoll an 
alle, welche ein Herz haben für ihre leidenden 
Mitmenſchen, mit der Bitte, das Werk zu für 
dern und an demſelben mitzuhelfen. Gaben aller 
Art, Wüſche, Geräthe, Lebensmittel u. . w., Geld⸗ 
beiträge ji pillkommen und werden von den 
Genaunten f 

Zeitung entgegengenommen; fiber dieſelben wird 
Iffentlich quittirt, über ihre Verwendung Rechen⸗ 
ſchaft abgelegt werden. Liſten zur Eintragung 
Hülfsbereiter ſind im Umlauf. 

Im Auftrage: 

Klisch, Apotheker. Netzel, Ortsvorſteher, 

als Vorſitzender. 


Stettin, den 28. Dezember 1897. 


Bekanntmachung. 


Das ehemalige Proviautamtsgebände Nr. 2, 
ſowie die Nebengebäude an der Ecke der Heiligengeiſt⸗ 
und verlängerten Schützengartenſtraße hierſelbſt, ſollen 
im Wege der Öffentlichen Ausſchreibung zum Abbruch 
zerkauft werden. . 2 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 7. Jaunar 1898, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhanſe Zimmer 38 ange- 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
schrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er 
folgen wird. 4 . 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur à 10 %) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Oberförſterei Klütz. 


Holzverkaufstermine für Januar und 
Februar 1898 


zu Podejuch (Frauk's Gaſthof) den 10. Januar, 


zu Retzowsfelde (Za ſtrow's Gaſthof) den 24. 
Januar, £ 

zu Kütz (Paſewaldt's Gaſthof) den 14. Je⸗ 
bruar. 2 
Beginn jedesmal 10 Uhr. 

Zum Verkauf gelaugen Buchen⸗ und Kiefern⸗Nutz⸗ 
und Brennholz des neuen Einſchlags nach Vorrath. 

Kling, den 15. Dezember 1897. 

Der Forſtmeiſter. 


. er 


6 Stuben. 

Drut ſihſeſtr. 34, Eingang Friedrich Karlſtr. (Ecke 

Grabowerjir. 68, 1 Tr., ſſt eine Wohn. v. 6 Stub. 
2.1 Avril 1898 in d. Nähe d. ſchönen Anlagen zu verm. 

Grünhoferfteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
vebſt großer bededter Veranda ſoſort oder ſpäter zu 
P Poternen. 7 72,5} 

Kronenhofſtr. 12, part,, herrſchaftl. Wohnung von 
6 Zimmern, Garten event. Pferdeſtall ſofort zu verm. 
Kein Hinterhaus. Näheres Kantſtr. 1, I l. 


5 Stuben. 


"Yaradeplah 14, 1 Tr., herrschaft. Wohung vou 
5 Zimmern. Balkon, Badeſt. u. reichl. u er: 


Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſoſort 
D ſwäter zu vermiethen. 


eltfeſtr. 1 (Boligerfiz.-Cde), 3 Tr. 5 Im 
4 Worberaimmer), Walt; Wabeit. ac. zum 1. 4, 98, 


* 


Schlafe aber mußte er 
y im ein Schnipp⸗ 

ampfe mit dem 

und dem geheimnißvollen 
terliche Schlappe erleiden ließ, 
aus welcher ihn Konrad Müllers kräftige Fauſt 
errettete. Mit einem Schrei fuhr er empor. Die 
Heine Stutzuhr im Wohnzimmer ſchlug fünf, er 


3 Stuben. ” * 3 | 
U Menefle. Bu, fofort gber lpäter, Gamüenfete, Hain I Möblirte Stuben. 
leltuna. Nes 0 ev. 27 Re tl IDurſcherſtr. 1, v. L. ein mößl. Im m. od. ohne 


rlich, ein leiſes Rauſchen ging durch die noch 
merlich grünen Baumblätter. Fühlte der 
ſich don ſeiner eigenen Ueberzeugung ge⸗ 
hoben? — Es ſchien doch nicht, da er, ohne den 
Waldzauber zu beachten, düſter vor ſich hin⸗ 
ſtarrend, weiter ſchritt und ſich in feinem hübſchen 
Antlitz recht ſchwere innere Kämpfe malten. 

Nun hatte er den Waldſaum erreicht und den 
See vor ſich. Unwillkürlich zuſammenſchreckend 
blickte er auf einen Mann, welcher mit Angeln 
beſchäftigt, jetzt ängſtlich bemüht ſchien, ſeine Ge⸗ 
räthſchaften zu verbergen. Die Fiſcherei war 
von der Stadt verpachtet und unbefugtes Angeln 
ſomit ſtrafbar. 

Der Aſſeſſor, in dieſem Augenblick von ganz 
anderen Gedanken beherrſcht, grüßte freundlich 
den Mann und fragte zerſtreut, ob er ſchon brav 
gefangen habe. 

„Nicht der Mühe werth, Herr,“ ſtotterte dieſer, 
ſich vor ein Netz ſtellend, in welchem bereits 
einige anſehnliche Exemplare zappelten, „meiſtens 
zum Spaß für meinen kleinen Jungen, dem ich 
ein paar Stichliuge bringen ſollte. Aber was 
ich noch ſagen wollte, Herr!“ ſetzte er dann eil⸗ 
fertig hinzu, „ich hörte ja dazumal den Schuß, 
als man den Meuſchen hier fand, und ſah auch 
den Herrn ohne Hut davonrennen — das Waſſer 
lief ihm immer ſo aus dem Zeug heraus, aber 
es regnete ja auch tüchtig — der Herr hat da⸗ 
zumal vielleicht davon gehört?“ 

„Ja, ja, jo ſeid Ihr der Mann, welcher da⸗ 
mals die Ausſage gemacht?“ fragte der Aſſeſſor, 
ihn ſcharf anblickend. 

„Ja, Herr, denn ich meinte —“ ’ 

„Könnt Ihr Euch erinnern, wie der Fremde 
aussah“ unterbrach ihn jener kurz. Denkt mal 
nach!“ 

Der Landmann rieb ſich die Stirn und ſuchte 
in ſeinem Gedächniß. 0 

„Ja, Herr, genau kann ichs nicht ſagen, aber 
das weiß ich beſtimmt, daß er groß war und 
einen mächtigen Bart um Mund und Kinn hatte.“ 
Vielleicht von röthlicher Farbe?“ 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1897 zu 
lilgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

; I. und II. Emiſſton. 
Litt. A. an 223, 255, 359, 369, 378, 384 über je 


Litt. B. 6, 7, 8, 17, 19, 21, 22, 33, 37, 38, 41, 47, 
50 über je 300 % 

III. Emiſſion. 
18 über 600 % 
13, 22, 38, 40 über je 300 % 

IV. Emiſſion. 
17 über 1500 % 
35, 195, 211 über je 600 % 
7, 82, 216. 274 über je 300 % 
. 31, 42 über je 150 % 

. Emiſſton. 
14, 18, 39, 43 über je 1000 % 
. 9, 43, 100 über je 500 % 
17, 130 über je 200 %, i 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1898 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis-Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 22. Juni 1897. 
Der Lan drath. 


N v. Behr. 
Birken und Erlenholz⸗ 
„Verkauf 
im Forſtrevier Da ber (Dorf). 
Am Dienſtag, den 4. Januar 1898, Vormittags 

10 Uhr, ſollen im Kruge zu Daber 

80 rm Rollholz, 2 m lang, feruer 

10 rm Rollholz, 1 m lang, ferner 


300 rm Birken und Erlen, Kloben, Knüppel und 
Reiſer und 


Katze und da kann man ſo was von Farbe nicht 
recht ſehen. Er hatte es aber ſchrecklich eilig. 
Und was ich noch ſagen wollte, Herr, die Kugel 
von dem Schuß, den ich hörte, ſteckt richtig drü⸗ 
ben in der Eiche, ich hab's vorhin gefunden, als 
ich mir einen Stock ſchneiden wollte.“ f 

Er deutete auf einen gegenüberliegenden Baum, 
auf welchen der Aſſeſſor haſtig zuſchritt, und bes 
uutzte jetzt die günſtige Minute, feinen Fiſchkorb 
bei Seite zu bringen. Dann folgte er dem Aſſeſſor, 
um ihm die Stelle zu zeigen, wo wirklich eine 
Kugel eingedrungen war. 

Erdmann zog ein Taſchenmeſſer hervor und 
begann die Kugel herauszuſchneiden, was ihm 
nach einiger Anſtreugung gelang. Er ließ fie in 
die Taſche gleiten und wandte ſich wieder zu dem 
Landmann um. 

„Wie heißt Ihr ?“ fragte er in feiner kurzen Art. 

„Johann Stapf.“ 

„Und wohnt?“ Der Aſſeſſor hatte ſein Notiz⸗ 
buch hervorgezogen und ſah ihn fragend an. 

Johaun Stapf meinte nicht anders, als daß er 
jetzt für fein Angeln geliefert ſei. 

„Ach, allergnädigſter Herr,“ ſtieß er jammernd 


hervor, „es iſt ja gewiß das erſte Mal, daß ich 
wollte. Es hat ja nicht mal was angebiſſen. 
Schreiben Sie mich nicht auf, Herr, es ſoll ge⸗ 


n 


d 


für meinen Jungen ein paar Stichlinge fangen 
wißlich nicht wieder geſchehen.“ 

„Was meint Ihr?“ fragte der Aſſeſſor er⸗ 
ſtaunt, „wovon ſprecht Ihr denn? — Fiſche 
fangen, ach ſo, — nein, nein, darum kümmere 
ich mich nicht,“ beruhigte er ihn lächelnd, „ich 
zeige Euch nicht au, wenn Ihr Euch ſonſt nicht 
ertappen laßt, das geht mich gar nichts an. Ich 
will Euren Wohnort mir nur wegen der anderen 
Geſchichte, womit dieſe Kugel zuſammenhängt, 
notiren, alſo?“ 

„Ich wohne in Groß⸗Rüden, Herr!“ 

Stapf in Groß » Rüden,“ 
„Ich danke Euch. Guten 


* 


f 


„Alſo Johann 
notirte ſich Erdmann. 
Morgen!“ 


Rag uss ſche Sterbekaſſe. 


General⸗Verſammlung Sonutag, d. 9. 1. k. J., 
Nachm. 4 Uhr, im Reſtauraut Herrmann, 
Neuer Markt Nr. 2. 

1. Kaſſenbericht vom Jahre 1897. 
2. Vorſtandswahl. 
3. Verſchiedenes. 

Auflage am 2. 1. k. J. 

Aufnahme neuer Mitglieder. 


Ter Vorſtand. 


- Credit-Verein zu Stettin. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. 


Wegen der Inventur⸗Aufnahme bleibt die Kaſſe am 
Freitag, den 31. Dezember, Nachmittag geſchloſſen. 


| 
Der Vorſtand. 


Schützen-Verein 
Stett. Buchdrucker. 


Am Sonnabend, den 1. Jaunar 1898 findet im 
Lokale des Herrn g 
Paul Röder, Gutenbergſtraße 6, 
unſer vorletztes N 


Winter⸗Vergnügen 


Nachmittags: 
Gemüthliches Beiſammenſein. 
Abends 7 Uhr: 


Tanz ⸗Kränzchen 


zu welchem wir die verehrlichen Mitglieder nebſt ) 
Familien, ſowie unſere Freunde und Gönner 
hiermit ergebenſt einladen. 


lat 


einige Nutzenden und Birken⸗Staugen 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Freehel, Förſter. 


Zahn⸗ Atelier 


von 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 

17, Roß marktſtraße 17, 

neben Geletneky. 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 
Beste Mischungen, feinster Geschmack 
Ueberall vorrätia von a u 2Mk.an. 

Leihhaus, Krautmarkt 1, 


iind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen 


Sylveſterſcherze, 


Zinnfiguren und Bleinüſſe mit intereſſauten Ueber⸗ 
raſchungen und Scherzen, auch in kleinen Stücken, 
‚entpfiehlt die Zinngießerei 


Al. Hadenbach, 
Kleine Wollweberſtr. 4, part. 


fannkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen in bekannter 
Güte empfiehlt Bäckerei 


J. Wasse, 
Mönchenftrafe 38, 


ungs⸗ 


© Ein Air din air GEB — HE A SE GE war 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Aumeldungen von Schülern und Schilleriunen 


nehme täglich entgegen. Mob. Mader. 


Das Victoriaſtift, 
Penſionat des Lette⸗Vereins, 
unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin Friedrich 
Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90, III, 
bietet In- und Ausländerinnen, welche ſich zu 
Studienzwecken oder als Stelleſuchende in Berlin 
aufhalten wollen, ein ſicheres Heim zu mäßigen 
Bedingungen. Proſpekte durch die Regiſtratur 
Königgrätzerſtraße 90, III. 


ͤĩ²§[?5 N TEE 


ermiet 


I 4 Stuben. 


| König Albertſtr. 42, part., 4 Stuben, Badeſtube 
u. Garten; 1 Tr.: 5 Stb., Badeſt. u. Ball. 3. 1. April. 


Pionterftrafe 2 iſt verſetzungshalber ſofort od 
fpät. berrichaftl. Wohn. v. 4 Zim,, Bd., Balkan 8 


Teutſcheſtr. 20, Wohnung von + Zimmern, Garten 
Badeſtube und allem Zubehör. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 


uhſtr. 4, 1 Tr., helle u. v. 3 Stub., Kam. 
ji 1. 98 ober fpäter zu wermicthei, 
marckplatz 19, part., 3 Zimmer ſogleich T v. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 
ell 


2 Stuben. 


Heinrichſtr. 12 iſt eine freundl. Wohnung von 2 
Stuben mit Zubeh. zum 2. 1. 98 zu vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


1 zum 1. April 1898 zu Oerlinerſtr. 68, Stube, Rammer nebſl. Bubehö 
vermiet Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. N ke; ı eruieien, Stäbe, be 
la 3, ea 


e WR . NE iger: x 


Ran wohl fein, er war ja naß wie eine! 


des Stettiner Grundbeſitzer- Vereins. 


| 1 Tr. rechts, Eingang König Albertſtr., großes möbl. Ar 2 — beim Vizewirth daſelb 


cbueſt. 34, 3 Gib., Vordgart. m. Eaube, J. I. 1.90, zum 1. Januar 1898 zu vermieth. Nähe 
a r 


a | Logerräume. 4 


Er ſchrtt in den Wald zurück, während der; und Fallung gewonnen bitte, um Tallette 
Angler ihm verdutzt nachſah und dann mit Fiſch⸗ machen und aus zugehen. - e 
korb und Geräthſchaften eifigft das Weite ſuchend. Der Erſte, welcher ihm draußen te, war 
kopfſchüttelnd vor ſich hinmurmelte: „Wenn das der Phyſikus Petri, mit welchem er Strelle 
gut austäuft — aufgeſchrieben bin ich nun, und weiterging. 55 : 
damit auch ſchon in des Teufels Küche.“ | „Wie ſteht's mit Ihrem Her 

17. Kapitel. Phyſtkus ?“ fragte er nach der 


Begrüßung, „noch immer nicht 

Der Aſſeſſor Erdmann war an dieſem Tage, fähig ?“ 8 
obwohl er ſo überraſchend ſchnell, wie er es nie⸗ 
mals gehofft, das Ziel ſeiner Sehnſucht und 
Herzenswünſche erreicht hatte, von einer qualvol⸗ ſch 
len Unruhe erfüllt, welche er niemals für möge ſein Erinnerungsvermögen bis an 
lich gehalten. Punkt vollſtändig treu geblieben iſt.“ 

Er hatte auf der Polizei das Kaliber des bei] „So kann oder darf er alfo jetzt ſprechen 
dem Verwundeten gefundenen Revolvers mit der] „O, nein, das würde ich felbft im 
aus dem Baum geſchnittenen Kugel verglichen] Falle noch nicht dulden. Doch hat er 
und gefunden, daß dieſe aus einem ſeiner Läufe aus feiner Knabenzeit bis in's kleinste 
geſchoſſen worden ſein mußte. ſchriftlich beantwortet.“ 

Mit dieſer Ueberzeugung wurden feine Zweifel „Darna müßte er alſo unzweife ber 
an den bereits fo feſt gegliederten Reſultaten echte Detlev Billing ſein,“ bemerkte der fer 
ns weile vermehrt. 1 ſ re ſich in — ruhi 1 1 a 1 

immer ein, um mit klarer Ueberzeugung no awohl — und der Andere ebenſo unzm de 
einmal alle Beweisgründe, welche für die Schuld haft ein Betrüger, Herr Aſſeſſor!“ * 
des Mannes im Hoſpital ſprachen, zu durchforſchen 
und feſtzuſtellen und gelangte ſchließlich zu dem 
eh vollſtändiger Verwirrung und Muth⸗ 
oſigkeit. 

„Ja, ich bin unfähig zu dieſem Beruf,“ ſtöhnte 
er, aufſpringend und haftig das Zimmer durch⸗ 
meſſend, „der Amtmann hat Recht, mir fehlt die 
Hauptſache dazu, die Kombinationsgabe, welche 
nicht Unmöglichkeiten zu Möglichkeiten verdrehen, 
nicht das Urtheil des Sachverſtändigen umwerfen, 
ſondern richtig Glied an Glied reihen muß, bis 
die Kette vollſtändig geſchloſſen und keine Lücke 
mehr vorhanden iſt, einen Irrthum durchſchlüpfen 
zu laſſen. Und ich wollte der Lehrmeiſter dieſes 
Konrad Müller, des geborenen Detektivs, ſein!“ 

Er lachte ingrimmig auf, da eine derartige 
Selbſterkenntniß wie ein glühendes Eiſen in einer 
Wunde brennt. Der arme Aſſeſſor durchkämpfte 
eine chwere Stunde, bis er endlich ſoviel Ruhe 


Stettiner Strassen-Eisenbahn-Gesellschaft. 


uz Donuerfing, den 30. b. Ats. r der eleftifie Betrieb-auf der Linie 
„Bahnhof —Nemitzer Friedhof" und „gingbahn⸗ 


Gleichzeitig wird der bisherige 
berg Friedrich⸗Carlſtraß 


178 


Nen 


nn 
Detail 


„Das ift einfach Logik, Herr Phyſikus — gegen 
welche man nicht anzukämpfen er — 
Erdmann melancholisch. 
Der alte Herr blickte ihn überraſcht an. g 
„Iſt der Saulus endlich zum Paulus geworden?? 
fragte er, „dann werden wir wohl mit der Erb⸗ 
ſchleicherbande von drüben fertig, Herr Affeſſor 
— Das freut mich aber mehr als ich fagen 
kann. Nun hören Sie noch eins. Jener © 
burger Billing ſoll einen herzförmigen Lebe 
auf der Wange haben, den der echte Detlev mi 
mals beſeſſen, was ältere Leute — in Er 
mern, die ihn als Knabe gekannt haben, bezer 
können. Derartige Muttermale kommen as 
niemals fpäter, ſondern find ſchon bei der Geb 
n. = 


vorhande g 5 
(Fortſetzung folgt.) 


N 
el 
Y 


2 


eröffnet. 


proviſoriſche Betrieb auf einem Theile der Ringbahn „Molkerei Ede 


e—Breiteſtraße“ eingeſtellt. 
5 abrplan: 


I. Linie: Bahnhof Nemitze 5 
* Abfahrt —— Berfo: — s 


Mo 720, 75˙% 74%, 780, 800 1. ſ. w. 10 13 i 2 
Abfahrt gen Friede ji 7 u. ſ. w. alle 10 Minuten 1 Wagen bis Abends 10% 
II. Linie Ringbahn. 


7% 78, 8, 814, 8d u. . w alle 10 Minuten 1 Wagen bis Abends 111 
i ihn. — Molkerei Eckerberg, Alleeſtraße, Turnerſtraße, Falkenwalderſtraße, Bismarckſtraße 
Königsthor. Pölitzerſtraße, Moltkeſtraße, Eckerberg. - 
Abfahrt vom Depot Weſtend : 
Richtung: Alleeſt 


Friedrich⸗Carlſtraße, Arndtplatz, Molkerei 
Morgens 73, 725, 75 


raße —Turnerſtraße ze. 5 
7°, 765, 7% u. ſ. w. alle 10 Minuten 1 Wagen bis Abends 10%, 
Richtung: Falkenwalderſtraße—Arudtplatz ꝛc. 
Morgens 77°, 766, 7, 788, 85 u. ſ. w. alle 10 Minuten 1 Wagen bis Abends 10% 
Für Benutzung der beiden vorerwähnten Linien tritt ebenfalls der 10 Pfg.⸗Tarif ein. 
An den Wagen der Linie „Bahnhof⸗Friedhof“ find Schilder, Signallicht und Blende weiß; an d 
Wagen der „Ringbahn find Schilder und Signallicht blau, Blende weiß mit blauen Streifen. 


Stettin, 29. Dezember 1897. 
Die Direktion. 


S 
Fir Familien und Leſezirkel, Bötels, Cafes und Reftaurafionen, 


| Einladung zum Mbonnemenf 


III * ft 8 fi * 7 if 
Wöchenkliche Nachrichten \ 
über alle Suftände, Ereigniſſe und Perfönlichkeiten der Gegenwart, über Cages geſchichte, 
öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Seden Sonnabend eine Nummer von mindeſtens 24 Jolioſeiten. 
Mit jährlich über 1500 Abbildungen. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 


Beſtellungen auf die ſeit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. . 


— Probe Nummern ftehen Foftenfrei zur Verfügung 


Erpedilion der Aufrirten Zeitung in Teippig. 


9 
2 
2 3 


Minen, 


— 
— — 
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TREE RE 


Buch⸗ 


1 


Loeflund’s 


lalzextract 


bewährtes Diaetetioum 


bei Husten, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste M stück für Kinder. 


wind: Bonbons 


mit Malzextract bereitete 
bekannt als wohlachmechende schlelmlösenue Hustenbonbons. 


e debt 2 r Ed Lund & Co, 0 


Apotheken 


nzeiger 


FE 
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| 
Falken ualderstr. 8, adie 44 find mehrere Böden tie au vo 
Kellerräume. 
Kater Wi Ihelunſtr. 5, 250 qm, bel u. rode, u. So: 
Schlaf ſtellen. Bis marcplaß 19 ift eine Kellerei ſogleſch z. verm 
Artillerleſtr. 2 b. Kurz, g. Schlafſt. f. 2 ördentl. Leute.] Näheres datelöft 1. Treppe rechts.. 
r . 2 t A kellerei, rn. 12 
Metzel aetsch, zum 1. April ander 
verm. Brandenburg, Pöligerft 


Zimmer ſofort oder ſpäter zu verntiethen. — 
Falkenwalderſtr. 184, part, ein möblirſes Zimmer 


Berl. Thor 


Werkſtätten. 


4, Hof 1 Tr., Werkftatt oer 
vermiethen. i 


Läden. 
„zindenftrafie 2, 
Näheres Aug piag 3, 1 Treppe. 


ume au 


ae EAN’ ae a 2 


w Tran zlaul. Ein Mädchen: 
Herrn Emil Grantzow [Usedom. 


Martha Rücker mit Herrn Chr. Rautmann [Wolgaſt J. 


Aan Gerl Rubotphi, 73 I. [Stolo . BL 


nik Bäckerei 


zu verpachten. 
Eiſenbahn. 


ſtraße 6, und Eduard Schröder, Kl. Reinkendorf 
bei Scheune. 


Waſſerverb. erwünſcht. 
15 yes Kirchplatz 3. 


Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 zur An⸗ 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. | 
Geboren: Ein Knabe: Premierlientenant ı Apelt, 
C. Burwitz [Swinemünde]. 
Schultz mit dem Zimmermeiſter 
Frl. Louiſe Dinſe 
Frl. 


Bank-Geschäft, 
errichtet 1820. 
Provision 


Rob. Th. Schröder Nachf., 


Au- und Verkauf aller eourshabenden Effeeten bei ½% 
inel, aller Spesen. 
Sichere in- und ausländische Staatspapiere, Pfandhriefe und 
Stadt- Obligationen sind stets vorräthig 


Verlobt: Frl. Marie e 


mit Hertn Max Wienkoop [Rubenow⸗Greifswald!. 

Roſa Wolfenſtein mit Herrn Leo Blumenthal 
Stargard i. P.⸗Stolp]. 

Geſtorben: Friederike Pahnke geb. Beckmann [Swine⸗ 
Mündel. Ww. Luiſe Jahreis geb. Albrecht Wolgaſt]. 
Ww. Sophie Raetz geb. Kröger, 75 J. (Stralſundl. 
Tapezierer und Dekorateur Julius Heuer, 70 J J. [Greifs⸗ 
wald]. Schlächtermeiſter Karl Crawack, 81 J. [Greifs⸗ 
wald). Fiſcher Wilh. Frank, 43 J. Tahlbeck l Kauf⸗ 


Einlösung aller Coupons, nepositen-werhehr, Discontirung von 


Weehseln sowie Ausstellung von solchen’ auf alle grösseren, Plätze der Welt. 


ingenieurschule zu Zweibrücken’ 


(Rheinpfalz). 
Lenrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
‚ Elektroingenieuren. — een e e 
Berechtigungsschein für den einj-freiw. Dienst. 
ah eg der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrötechnikern, — Aufnahmebedingung: 
ute elementare Schulbildung sowie Nachweis einer 
mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 
— Das vollständige Programm wird Kostenlos zugesandt. — 
Der Direktor» Paul Wittsack. 


\ 
| 


Ein ſehr rentables, an gepflaſterten 
Straßen ſehr gut gelegenes 


Mühlengrundſtück 


iſt mit auch ohne ca. 4 Mor⸗ 
gen Acker zu verkaufen reſp. 
Bahnſtation der Berlin- Stettiner 


Lehrplan B. 


Auskunft ertheilt Richard Schröder, Kurfürſten⸗ BE 5 1 — 


Suche maſſ. Gebäude, mit anſchl. größ. 
Terrain, in Stettin od. Umgeg. als Lager⸗ 
eaum zu pacht. bezw. zu kauf. Bahn⸗ od. 


vollom nz 
ueyorzed Sunziez esap zus LOW bun warssorpe neuoß eyyIg 


Off. unt. N. B. 1044 g. d. Exp. 


Mehrere Morgen Land, mögl. in d. Nähe 
son Bahn⸗ oder Waſſerverbind. gelegen, 
werben zu kaufen geſ. 

Off. unt. K. M. 533 a. d. Exp. 
„Bl., Kirchplatz 3. 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Regenhardt, Fife 35 


Almanach 1898 


iebt über alles Anfichluß was im öffentl. Leben, in Ausübung 
„Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus brreichen duhalte d. Almanachs feien hier nur genannt: 


Arzte u. ärztl. Anſtalten Ja r, das, des Ackerbaues 
. Jahr, das, der Börſe 
Marine: Standorte Ja r, das, der Bühne 
Bader ws Kurorte Jahr, das, mit f. Erfindungen 
anken Ja r, das, der Finanzen 


empfiehlt „ bewährt, 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Attesten gratis und franco. 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; 
Nachf.; F. W. "Mayer; 


Lauenburg: A. Lemms & Co. Nachf.; 


Solaröl, 


Neujahrs karten ni 


Behörben beutfcher Staaten a: r, 325 eographiſche 
1 der Erde Jahr, d 8 dels 
800 beten, ar e 1 Jahr, das, She Naher für Wiederverkäufer, 
Sperren tlcr er . das, in. wen Humoriſtiſche Poftfarten, derbpikante Witzkarten, Zug-, Klapp⸗ u. Seidenkarten 
Givistiften aller Staaten Jahr, das, ft zu enorm % Preiſen, 


. 
100 Stück Bi Klapp⸗, Seiden⸗, Buchkarten u. ſ. w. für 4 und 5 
Witzkarten per Hundert von 1 Mark an bei 


Datumauzeiger v. 1733-1952 
Eſnwohnerz. d. Länd. u. Städte 


Jortimente 


ahr, das med ache 2 
Ar 


28 


Glen u. n Jahr — ö Parubeplaß 28 
8 . 8 radepla 
Aa obere ball Fellen 5 r, das, der Technik ‘ NI. Her tzſeldt. B uchhandlung, - 


Kohlmarkt 14, sl 
r, das, des Verkehrs . 
r, das wiſſen ſchaftli⸗ 59 0 r „ 
inetograph 5 — ER? eee 
Kirchen⸗Behörden ö 
Kolonien, deutſche . N. AR, - > x 
Taf abu ft Konſulate 
e der Rechsauwälte] Kreisärzte - Kreistiercrzte 
2 x u. Penſion d. Beamten Landräte u. Landrats⸗Amter 
ee = 9 d. Fürſtenhäuſer][Landtags⸗Abgeordnete 


Miniſtert 
Sani han en 


11 ig 
5 de 


alds elterprognofen . 
Ie 8 Staaten 
il der Erbe 


en 
Bapft, 85 = d. heil. Kollegium 
Geſchichtstafeln Pofttarife u. Poſtanſtalten“) 
Neichs tage- Hogeordnete 
Schulen — Schulinſpektoren 
8 8 
Staats⸗H 


di “eh Minze Be we 
old⸗ u erproduktion e 8 2 

andelsſſrm deulſch felt 1.7.96 Prospekte kostenfrei. 
zer rm. deutſch. Amerika 


Handel der Schuß gebiete — der 
Handel und 3 Taubſtummen⸗Unſtalten ui 9.5 r 
andelstanmerı Temperaturen Europas - 75 .. Die rühmlichſt bekannte Nähmaſchinen⸗Großſfirma 
ıbeisfammer@Bouftänbe | Tole der Jadıes 2 M. Jacobhsohn, Berlin, Linienſtraße 126, 
andelsſtatiſtit Wechſelſtempel⸗ 1 2 ’ Ale 
errenhaus⸗Mitglieder Zeitereigniſſe vom 1. 7. 1 - bekannt durch langjährige Lieferungen an Lehrer, 
ofämter der öſeſten Binse und Zinſeszinstabellen N Krieger⸗, Poſt⸗, litär⸗ und Beamtenvereine, 


verſendet die neueſte hocharmige 
Familien⸗Nähmaſchine „Krone“ ver⸗ 
beſſerte Konſtruktion, zur Schneiderei 
und Hausarbeit, elegant mit Ver⸗ 
ſchlußkaſten, — 7 für 50 Mk., 
wöchentliche Probezeit, 
jährige Garantie. Maſchinen, 
die in der Probezeit nicht konveniren, 
nehme auf meine Koſten zurück. 
Waſch⸗ und 222 
Alle Sorten ſchwere Schuhmache 
und Schneider⸗, ſowie Sinn. 
ſchiffchenmaſchinen, zu billigen 
Preiſen. Kataloge gratis und frauko. 
Referenzen werden auf Wunſch aus⸗ 
Militaria. Fahrräder von 150 Mk. an. 


2 9 ) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


® Regenhardts Almanach 
ein kleines Staatshandbuch,500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 


preis broſchiert . 1.—, gebunden 1 1.50. 
Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben daher 
eine genügende Zahl von Exemplaren be⸗ 
zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 


Schutz . . 
$ we 


Verlangt man diese in der ganzen Welt beliebte vorzügliche 
Marke, so ist man sicher, gutem reinen Cacao zu erhalten, der 


äusserst nahrhaft und reich an Fleisch ersetzenden Bestond- 
theilen ist“. 


gegeben. 
Bei Einſendung dieſes Inſerats gewähre Rabatt. 


ſicht und zum Verkauf, gut geheftet zu 
1 9b, gebunden zu 1,50 /. an, nach 
außerhalb für 1,30 , reſp. 1,80 410. 
bei portofreier Zuſendung. 

R. Grassmann's Verlag. 


Gummi- Artikel 


bester nalität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldsehüssler, Berlin SW., Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, 


"DER: BESTE BUTTER-( cats 


eee eee eee 
& Photographie- -Albums 


lit Musik, 
Dedikationsalbums, 


Prachtalbums 


n Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
ahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanu, % 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 


G 
8 


N 


MER 
{LEIBNIZ | 
| HANNOVER 


Freunden eines unverfälſchten Tropfens empfehle ich 
neinen garantirt reinen und ſehr wohlbekömmlichen 


1894er Rothwein. 


Belt koſtet in Fäſſer von 30 Liter an 58 Pfg. 
per Liter und in Kiſten von 12 Fl. an 60 Pfg. 
per Flaſche u ca. / Liter Juhalt inch Glas. Pro⸗ 
ben zu Dienſten. 


Carl Th. Oehmen, 
Cleve a. Rhein. 


— ——— ⁰－üſ—— 


Nenahrs⸗ 
Karten, 


Sratulationsfarten ernſten 


= . GESCHÜTZT 


höchste Auszeichnung. 


TOdey nz Hu. 


Weltausstellung Chicago 1893 


„ H.BAHLSEN. 


| 


Frische Bratgänse, 
junge gemästete Gänse, 
auch koſchere, per Pfd. 55—58 din 

Junge gemästete Enten, 
Hühner und Tauben, 
starke pomm. Hasen, 

auch ſauber geſpickt, 
frisch zerlegtes Hirsch- 
und Reh ild. 
Wildschwein, 
feiste Fasanen-Hähne 
und Hennen, 


5 


— 


5 8 


Rund heiten Inhalls, Witz⸗ und @ Perlhühner 
| ° 
B PETERS b Brüsseler Poularden, 
ogenwünſeche Ei Metzer Poulets. 
8 dc. dc. 158 3 . Unübertrofen Hamburger Kücken, 


en * VNN 7 
N N N N fette Puten, 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


& N be 


Kohlmarkt io, Kirchplatz A 
und Lindenſtr. 25. 


Karpfen per Pfd. 60 0 
Lander per Pfd. 50 
e e 
per Pfund 45 Pfg., 
Schellfisch, . · 


Marke, Pfeilring“ lebende Karpfen 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


em ern zu Original-Fabrikpreisen 
2 > N Theodor Pes Drogen- eto. Handlungen. Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, u: 


echt mit X 


a Marke en . 
In Doren d T0, 20 u.60 Pf.,in 8 50 EV 


Diner von keinem Präparat übertroffenes 
X Dr. C. Scheibler's Mundwasser, 


ein nn Te wma a H c —ꝛy— ʒ́ ———— ——— — — F.— — —äů— 
bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths 
hr Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem übereinstim- 
e menden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahnreini- 


Preis 1/, Flasche Mk, 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50, 
Prospecte über Dr. C. Scheihler’s Mund wasser mit zahlreichen, ärztlichen 


Alleinige Fabrikanten: 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Theod. 
Rich. Meyer; Heyl & Meske; 
in Stralsund: Paul Holtz. 


Langensiepen’s Patent. 
Motoren für gewöhnliches Lampenpetroleum. 


keine Sehnellläufer. 
Anordnung, Wissenseh. Prüfung. Deutsche Land w. Ges. 


Maschinenfabrik. Metall-u.Eisengiesserei. Magdeburg: Buckau au 21. 


* * "## Berlin W., Marburgerstr. 3. 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen., 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibeirieb, 


frische Nordsee-Steinbutt., 


egen og ien Z12y4U9 UONOBTIOH-UNEngE u -MOnL 9.201708 


Pie; Lehmann & Schreiber; Max Schütze 
in Malin: Hofapoih. O. Maunkopff; in 


Petroleum - Motoren 


„Herkules“, 
Pokreloum-Ventil- 


Kraftöl ete, Langensiepen’s Patent. Gas- 
und Benzin-Ventil-Motoren! 


Vorzüge: Auffallend einfache Construction; 


sichere Funktion; gleichmässiger Gang; 
In stehender und liegender 


Berlin 1894 prämiirt. 


Prospecte und Ausarbeitung von ede kostenfrei! 


Rich. Langensiepen, 


Ernst Hotop, 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung 

Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Circus E. Schumann 


Stettin, Centralhallen, 


Heute Donnerſtag, den 30. Dezember, 
Abends präciſe 8 Uhr (Kaſſenöffnung 7 Uhr): 


Große außerordentliche 
Gala ⸗Vorſtellung 


mit ganz beſonders gewähltem — Programm. 
Auftreten ſämtlicher Kunſtkrüfte, Damen um 
Herren in ihren Glanzleiſtungen ſowie mehr 
maliges Auftreten des Direktors 
E. Schumann, 
Alles Uebrige ſiehe Tageszettel. 
Freitag: Vorstellung. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
EB. Sehu mann, Direktor 


Mecklenburger Hof. 


46 Elisabethstrasse 46. 


Gr. Gala⸗Spezialit.⸗Vorſtellung⸗ 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 . 


4 — 0o 
2 Säle 
Stern-sSäle. 
20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: 

Grosse Speeialit 3 orstellung. 
Auftreten nur Künstler 1. Ranges. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 10 „. Anfang 8 Uhr 

Direkt. IE, Waselewaky. 


Stadi-Thenater. 


eee Anfang 7 Uhr: Schauſpielpreiſe. 
Ser. 2. Dr. Max Pohl als Gaſt. 

7 Uhr. Don Carlos. 7 Uhr. 
Dutzendkarten werden in Zahlung genommen. 
Freitag Nachm. 3½ Uhr: Struwwelpeter. 
Abends 7 Uhr: Mans MHuckebein. 


r 
Bellevue-Thenter. 
Donnerſtag Nachm.: Klein Däumling- 

Abends (Bons giltig): Hofzunst. 
Freitag Nachmittag: Klein Düumling. 
Abends 7 Uhr: (Kleine Preiſe.) 
Gaſtſpiel Jean Bregant. 

FF Der Walzerkönig- WS 
Im Konzerkſaal von 10 Uhr an: 
Grosser Sy Ivester-Ball, 

Karten (mit Tanzberechtigung) für Herren „44 1,50, 
fir Damen 1 find bei Th. ldebrand & Sohn, 
Kohlmarkt 2 und an der Theaterkaſſe zu haben. 
Sonnabend Nachmittag Klein Däumling. 


Abends 7, hr: Der Jüngfte; Keulenant. 


Vons Bons ungiltig. 


Goncordia-Theater, 
Einzige Specialitäten-Bühne. 
v Halteftelle der eleelriſchen Bahn. 
Heute Donnerſt., den 30. Dezember 1897, Abds. 8 Uhr: 
Grosse Specialitäten- Vorstellung. 
Nur Künſtler aus 1. Etabliſſem. Nachd.: Gr. Te l. Ball 
Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. Morgen Freitag: 
Gr, Künſtler⸗Speefalität.⸗Vorſtellung. Nachdem: 
Gr. Ba Ball mit verſchiedenen lleberraſchungen 
Sonnabend, den 1. Jannar N 
Große 5 von 12—2 Uhr. 
Abends 6½ Uhr: 
Gr roße humoriſtiſche Feſt t-Boritellung. 
Nachdem: Grosser Fest. Bail 


